SPRICHT 


No. 96. Sonnabends den 16. Auguſt 1817. 2 
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Er Befanntmahung. | 
Hel der hleſigen Bau⸗ und Handwerks⸗Schule iſt, wegen der gewoͤhnlichen Sommer⸗FJe⸗ 
ien, der Unterricht oom osſten Zul bis zum 3 iſten Auguſt d. J. ausgeſetzt worden, nach deren 
deendigung die Worlefungen über die kand⸗ und en Kunſt relne und angewandte Ma⸗ 
thematik, jo. wie die Unterweiſung im Zeichnen und Boffiren den ıften September d. J. wieder 


den Anfang nebmen werden. 83 a ' 
Die diesjährige Ausſtellung der Arbeiten der Zoͤglinge wird im Bibltothef-Grbäube- auf 


dem Sande den zten, Sten und gten October von 2 bis 6 Uhr Mittags Statt finden. 
Breslau den 30. July 1817. N Koͤnigl. Preuß, Conſiſtorlum für Schleſten. 
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Nachdem Allerhöͤchſten Orts feſtgeſcst worden, daß das Königl. Ober Landes Gericht 
von Ober⸗Schleſten mit dem ıffen October 1817 feinen Sig in der Stadt Ratibor in Ober⸗ 


deſſelben mit deu a zſten September e. allhier geſchloſſen und mit dem ıften October c. zu Nas. 
kibor in Oberſchleſſen ihren Anfang nehmen werden, und, daß bem zu Folge alle Dermine, 
welche nach bem ıflen October dieſes Jahres vor dem bieſtgen Koͤnlgl. Dbers Bandes» Gerichte 
anftegen, nicht mehr in Brieg, fonvern in Raflbor werden abgehalten werden, und daher alle 
hierzu Vor geladenen, um die Vealiſtrung der bekannt gemachten Comminarloner zu vermeiden, 

in diefen Termiten ganz unfehlbar in Ratibor erſcheinen mäßen. Brieg den 5. Auguſt 1977, 
Königl. Preuß. Ober » Landes ⸗ Gericht ven Oberſchleſten. Repder, 

Berlin, vom 12. Auguſt. Caſſel, dom 1. Auguſt. DE 

Der Unfall, den Se. Majeflär der Koͤnla er? Die Vermäßtang der Prinzefiih Marte, 
lttten, bat feine weitere Felgen geh ꝛot. Aller⸗ weten Tochter des Landgrafen Friedrich, mit 
boͤchgndleſelben And bereits den 7ten in guter Dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Serelttz, 
Gefunt heit, Morgens zwiſchen 9 uad 10 Uhr, wird den 1% d. M. State finden, und Letzterer 
aus Hanau nach Mainz abgereiſct, und wollten wird ſchon in dieſen Tagen hier erwartet, Die 

am folgenden Abend in Coblenz eintreffen. Felerlichkelten, wozu bereits bedtutende Anſtak⸗ 


ſchleſten nebmen ſoll; fo wird hlemit Öffentlich bekannt gemacht: daß die ſämmilichen Gefchäfte 5 


or 


BE ee 8 
ten getroffen fi d, fangen ſchon den sten ay, ſchaft und Kanſt 


und folen ſich durch Pracht und Geſchmock 
auszeichnen. Unter andern wird eine große 


„Jagd im Habichtswalde veranſtaltet, wozu 


über oo Bauern als Treiber beordert hd, 


5 
Einhelmiſchen und Fremden große 
Stille auffallend, die ſetzt bieſelbſt herrſcht, 
und einer von en wenigen gegenwärtig bler 
ankommenden Ausländern, der zugleſch fe 

der Zelt des Congreſſes nicht hier war, wer: 


gleicht das damalige Wien gezen das jetz ge 
mit einem Tanzenden, gegen einen, der im 
Schlafe liegt. 8 
der Abweſenheit des Monarchen ſelbſt, ſendern 


Dieſes If, eine Folge nicht nur 


auch aller Eezherzoge, Brüder und Vettern, 
dann auch Kinder des Kalſers, die ſich ſaͤmmt⸗ 


lich auf dem Lande befinden; ſelbſt der Erz⸗ 
berzog Rainer, Stellvertreter Sr. Majeſtät, 


wobnt in Schoͤ⸗ brunn, und pflegt nur der Ge 
ſchaͤfte wegen die Stadt zu beſuchen. Auch iſt 


aller Höhere Adel entweder im Gefolge des Kat- 


ſers und der Pelnzen, oder auf ſeinen Lands 


zuſchrelben 
ten⸗Vorrat 


guͤtern, wodurch denn auch viele aus den nle⸗ 


deren Ständen hinweg gezogen wurden. 


Das bedeutende Fallen des Preiſes der Bril⸗ 
Tanten biefelbft, von denen man das Karat 
ehedem mit 100 Fl. bezahlte und jetzt für 70 Fl. 
ausbietet, will man zum Theil der Gräfin Muͤrat 
6 welche ihren ſehr großen Dlaman⸗ 


Prelſen veräußert hat. | 
Am 6. May d. J. entſchlief unerwartet, 
aber von dem Vaterlande und von allen, die 


ihn kannten, tief betrauert, Herr Michael 
Franz Graf von Altbann, Freiberr au 
der Goldburg zu Murſtetten, Grand von 


f 
er 
nien ber erſten Claſſe, k. k. wirklicher Kaͤm⸗ 


merer und geheimer Rath, Ritter des goldenen 


Vließes, Großkreuz des oͤſter relchiſch⸗kalſerl. 
5 „Oberſtbofmeiſter well. Ihrer 
Majeſtaͤt der Kalſerin Königin Maria Ludo⸗ 
vica, Herr der Herrſchaften Zwentendorf und 
Murſtetten in Oeſterreich, Swoyſchitz und 
Grulich in Boͤhmen, wie auch Mittelwalde, 


Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf in Preußiſch⸗ 


Schleſten. 
Nurnberg, vom 2. Auguſt. 

Se. Katſerl. Majeftät, Rußlands erhabener 

Monarch, gewohnt, Bemühungen für Wiſſen⸗ 


— 
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zu derhaͤltnißmaͤßig ſehr geringen 


— 


5 auch im Auslande aufzumun⸗ 
tern, baben gerader, dem Buch⸗ und Ku ſt⸗ 
händler Herrn Dr. Campe hleſelbſt, deſſen 
neue kandch arten an innerm Gehalt und auße⸗ 
rer Schoͤnheit den engliſchen und franzoͤſiſchen 
den Vorrang fire'tig machen — einen koſtba en 
Brillantring durch Hoͤchſtdero General⸗Adzu⸗ 
kanten, General; Lieutenant Jomint, zuſtellen 
du laſſen, zur Bezeugung ber Allerböchſten Zus 
ie mit eintgen durch den Fuͤrſten Wol⸗ 
nsky Hoͤchſtdenſelben vorgelegten Blattern. 


Vom Maln, vom 6. Auguſt. 


Am z rſten v. M. fand zu Gotha die Vermaͤh⸗ 
lung der einzigen Tochter des Herzogs mit dem 
reglerenden Herzoge von Coburg Statt. 

Ein Muͤnchner Blatt bemerkt: daß die Preiſe 
des Biehes auf dem Lande in dem Maße ſtei⸗ 
gen, als die Schlaͤchter in den Staͤdten elne 
doͤhere Fleiſchtare erhalten, und daß durch all⸗ 
mahlige Erhöhung des Due der erſten Les 
bens deduͤrfaiſſe ein auffallendes Migverhätnif 


swifchen der Erglebigkeit des Bodens und orm 


Vermoͤgen der unbegüterten Bewohner entſte he. 
n ſchlechten Zeiten werden die Preiſe der Les 
ensmittel ungemein erhoͤht. Die Verkaͤufer 
und Käufer gew oͤhnen ſich nach und nach da an; 
und erſtere ketrachten bald den zur Zelt des 
Mangels feſtgeſetzten hohen Preis, als 


ein Recht, welches ihnen auch nachher zur 
Zeit des Ueberfluſſes nicht ganz entzogen wer⸗ 


den koͤnne. 
beſſer, vielleicht ſelbſt beſſer als fie vorher wa⸗ 


Ja, werden die Zeiten auch wieder 


ren, ſo wird doch nichts wieder auf den 


urſprünglichen 


waͤchſt von to zu 10 Jahren die Theurung. 


Da die Erzeugniſſe der neuen Erndte im Wür⸗ 


tembergiſchen ſchon zu einem hoͤhern als in der 
Verordnung vom 10. Junp feſtgeſetzten Preiſe 
verkauft werden, fo tie bekannt gemacht: daß 
biefe Verordnung, bis fi: öffentlich zuruͤckge⸗ 
nommen worden, Guͤltigkeit behalte. 

Dem Oppoſitlonsblatt zufolge hatte das wär; 
‚tembergifche Geheimeraths⸗Collegium gegen die 
Otenſtentlaſſung der beiden Prälaten, Schnur⸗ 
rer ag Kleß, einſtimmig Vorſtellungen ges 
macht. d : | 

In der Sonne zeigt ſich eine Gruppe von 
Oeffaungen, wovon eine unter die allergroͤßten 
gehoͤrt, fo daß Herr D. Grulthulſen zu Muͤn⸗ 


chen wahrend feiner vieljaͤhrigen Deo bachtun⸗ 


reis zuruͤckgebracht. So 


Mr.... 1 
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gen nur einer einzigen von ähnlicher Grote um Frau v. Stael 1 treffen; ihr Sohn begleitete 
die Mitte des July 1814 gedenkt. Man kann beäfelben. Am 27ſten ſellten die fie lichen 
"fie (bon durch ein gewoͤhullches Theater⸗Per⸗ Ueberreſte dieſer berühmten Frau in das zu ih⸗ 
Bi 84 u durch e ter Aufnahme beſtimmte Srab gebracht werden. 
aſe als einen ſchwarzen Punkt ſehen. Solche N ee 5 
Oeffnungen bringen 58 Gewitterluft, b.ſon | Paris, vom 30. Julo. ER“; 
ders wenn fie nen ind, und erzeugen Urberffuß Gerade als am zaften d. M. Madame bel 
an kichtſtoff. Sechs zuſammengeballte Erd Vincennes einen Spazlergang waͤhrend der 
körper, wie der unſere, konnten bequem durch Schleß⸗ Uebungen der A tillerſe machte; tra 
die jegige Oeffnung in die Sonne ſtürzen. eine Bombe die als Ziel aufgeſtellte Tonne. 
Am 20ſten v. M. hatte der am o rtember⸗ Der Artilleriſt, der den Moͤr ſer gerichtet hatte, 


giſchen Hofe anweſende koͤnigl. daͤniſche Ger wurde, nach dem in dem feltenen Fall gewoͤhn⸗ 


fandte, Freiherr b. Epben, pie Ebre, in einer lichen Herkommen, im Triumph zu ſelu em 
ſezu erbetenen Audienz de Koͤnige den Ele⸗ Oberſten und dem Commandanten des Schloſſes 


phanten⸗Orden zu uͤberreichen. Ban, 27 dinter 1 Tonne, die dann 

renzeichen v: 3 5 

Aus der Schweiz, vom a8. July Angchengt wurde, e > ns 
Der Großherzog von We mar, uber Straß⸗ Der Muͤnz⸗Director Puymarkn hat von dem 


burg, wo er einſt frohe Jogendtage verlebte, alten Stempel einer Medattke auf kudwig den 
kommend, fein Tochternlaun, der Erbprinz Heillgen, mehrere Abdrucke machen laſſen, und 
von Mecklenburg⸗Schwerla, und des litztern ein Exemplar St. Majeftät uͤderrticht. Den 
Sohn, der Prinz Paul Friedrich, haben einige Werten: Er ſtarb 1270, iſt aber belgefuͤgt: 
Tage in Laufann? iugedracht. Die letztern Rei und lebte e auf (redivivus 1814.) 
ſenden begaben ſich über den Simplon nach Hr. Guell wird den König mahlen, und 
I talen. re Se. M:jehät haben ibm ſchon iweimal andert⸗ 
Wie es Heißt, wird Frau von Krüdener die halb Stunden geſeſſen. Denjenigen Kuͤnſtlern, 
Schweiz noch nicht verlaſſen, ſondern nach welche zur letzten Aus ſt⸗ Aung die beſten f 
Eſchen im Kanton Thurgau gehen, wo das gellefert, erthellte der Heriog von Nieten 
Wirtbshaus zu Vortragen an bas verſammelte ſelbſt den Preiß. Pujol erhielt ihn wegen ſei⸗ 
Volk befonders geeignet ſeyn ſoll. Noch ist fie nes heil, Stephasus uad Couder wegen ſeines 
in Schafhauſen, und man fürchtet daß die Por Leoiten von Ephraim. Vielen andern wurden 
iltel dem Beiſpiele der Luzerner folgen und ſie Medaillen bewilligt. 3 
mit Gewalt werde über die Grenze bringen Der Graf von Forbin⸗Janſon, General⸗Ol⸗ 
müſſen. Sie erhält eine Menge Briefe, aber rector des Muſeums, macht in Begleitung ei⸗ 
nicht durch die Poſt, ſondirn durch beſondere, BR Künſtler eine Relſe nach Griechenland, 
oft aus welter Ferne kommende, Boten. und nahm am 28. Julp Abſchled von Sr. Ma⸗ 
Greubündten bat feine Anfprüche auf Die jeſtät. Kr 
vom welland General Bonaparte ihm entzoge⸗ Waͤhrend eine Menge unternehmender Töpfe b 
nen und jetzt an Defterreich gekommenen Land⸗ id) das Reich der Lüfte fireitig machen, kuͤn⸗ 
ſchaften Veltlin, Cleven und Worms, wieder- digt man auf dem Geblete der Wellen einen 
delt; es beruft ſich auf die Grundſätze der hel- Kunſtverſuch an, ber unverzuͤglich der oͤffent⸗ 
ligen Allianz und das neulich 1 d Beiſplel lichen Prüfung vorgelegt werden fol. Herr 
von Parma, welches auch feinem alten Herrn gemaiſtre hat nam lich einen Spazierſtock (anne 
wleder zugeſichert worden. 8 . c each ae laffen, auf 
welchem er ſich enfhiffen, nach allen Ri 
Lauſanne, vom 29. July. gen mit Schnehigkett ſchwimmen und . 
Am asflen d. iſt die Frau Herlogin von Dro⸗ ſtromaufwärts fahren wird. Wenn der Er⸗ 
glio, Tochter der Frau v. Stael, und ihr Ge⸗ folg der Ankuͤndigung entſpricht, ſo waͤre dieſe 
mahl, Palr von Frankreich, im Schloſſe Cop, Entdeckung eden ſo nützlich als feltfam. 


pet eingetroffen. Am 2öften ſah man ebenfalls Dem Vernehmen nach ſoll de Cazts 60 der 
Int 


den Leichenwagen mit der entſeelten Hülle der dem Könige und der Natſon als Polſzeim fier 


7 


1 


De 


— 


= 


8 


ſo große Dienſte geleiſtet bat, das Miulſterlum 
des königlichen Hauſes erha ten, das ſelt der 
Entfernung des Grafen Blacas unbeſetzt ge; 
blſeben war, und proviſortſch durch den Herrn 
b. Pradel als Director des königlichen Hauſes 
verſehen wurde. Auch der Sinanzuiaiſter 
Graf Corvetto ſol, wie es beißt, abtreten und 
den vormaligen Nelnlſter dieſes Departements, 
den Baron Louis, zum Nachfolger erhalten. 

Madame Catalaui iſt wieder hier angekom⸗ 
men. Ste wird naͤchſtens und zwar nach eini 
gen Blättern in den drei Sultaninnen, nach 
andern aber in der Oper; l’orgoglio punito 
(der beſtrafte Stolz) auftreten. 

Nach der Gazette de France hat Madame 

aͤndel⸗Schuͤtz noch nicht der Hoffnung entſagt, 

ber den ſchlechten Geſchmack der Partſer zu 
krlumphiren. Sie gab orgtſtern den Pygma⸗ 
lion, wobei Clozel den Bildhauer ſplelte. 
Herrn de Pradt's letzte Schrift: „die drel 
letzten Monate“ ſteht, nach dem Ausſpruch 

uſerer Kritiker, noch weit unter feiner vor, 

etzten, der die Colonſen. Jene ſey nichts als 
reine Taſchenſplelerei; kein einziger Zug ver⸗ 
rathe den geweſenen Ambaſſadeur, den gewe⸗ 
ſenen Hof⸗Geiſtlichen des Mars und den gewe⸗ 
ſeuen Vertrauten der diplomatſſchen Zuſam⸗ 
menkuͤnfte; es komme kein Gedanke, kein Wort 
vor, die nicht jeder Leſer unſerer unbedeutend⸗ 
ſten Zeitungen denken und ſagen fünnte, Das 
einzige hervorſtechende ſey: Groll gegen den 
ſpaniſchen und portugiefifchen Hof. 

Tivoll, der bekannte Belnſtigungs⸗Ort, der 
auf 165,00 Franken angeſchlagen war, iſt zu 
aa, Fr. berkauft worden. Man glaubt, 
die neuen Eigen huͤmer werden izm aber feine 
Beſtimmung laſſen. 8 

Verys beruͤhmte Reſtauration auf der Ters 
raßßſe der Tuillerien wird ab zertſſen. 

Von einem gutgemeinten Vorſchlage elnes 
ranzsſichen Blatt zö haben eig ge Boͤſewichter 
tiven ſehrüblen Gebrauch gemacht und In Einer 
Nacht tin gaezes Roggenſeld bei Vincennes ge⸗ 
gliedert, intem fie die Aehren mit Scheeren 
ir: Die Polizet iſt in ihrer Verfolgung 

egeif N. — 

Zu Calais find neuerbings 500 Mann eng» 
liſche Truppen mit Pferden und G paͤcke nach 
Dwer eingeſchifft werben. 

Nich Berichten aus Marfellle vom 9. July 
wleberholte ſich daſelbſt am Sen b. M. um 
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beobachtete. Das Waſſer wich prötzlich vom 
Bande zurück, und drängte an 
zu der Muͤndung des Hafens hingus. . 
Es iſt ungegründ et, daß General Belair 
in Freibeit geſetzt ſiy. Die Mleglleder des 
ſchlafenden Loͤwenbundes aber fi d entlaſſen; 
der koͤnigl. Procurator geſtand ſeibſt, daß ihnen 
fo ligenklich nichts bewieſen werben konne. 
Der Scharfrichter son Verſailles, Fertay, 
fein Gehuͤlfe und noch ein guter Freund, dle 
g'meinſchaftlich duech Trug und Gewalt einem 
ehrlichen Bauer 300 Franken abgenommen hat 
ten, find zu sjährigem Haft und 1do Franken 
verurtheilt worden. Die Strafe des als Fal⸗ 
ſatius zum rofaͤhrigen Feſtungsbau und zum 
Brandmark verurtheflten Graſen Libry Bag⸗ 
nago aber hat der König in letenswierigen 
2 5 3 2 N 5 
rlefe aus Cadix vom 4. July ern 
daß fünf Kaper unter der F En of N 
Ayres fo nahe vor dem Hafen von Cadtx freus 
zen, daß mar ihre Kanonenſchuͤſſe hoͤren konnte. 
Krlegsſchiffe, welche zur Beſchutzung des pa⸗ 
niſchen Handels ausgeruͤſtet waren, find vom 
See, Departement für ganz unbrauchbar ers 
kannt und wieder abgetakelt worden. { 
In Madrit bat der Tod des Generals Las cy 
elne unangenehme Empfindung bervergebracht. 
Er galt, nach dem General Coupigny, für 
Spantens beſten General. Er war in Spanten 


eboren, und bet der Armee allgemein bellebt. 


zicht ſo der nach Amerlfa abgegangene Ges 
nerel Odonnell, der zwar brav, aber von einer 
an Greuſamkeit greuzeaden Strenge iſt, und 
nicht dazu gemacht ſcheint, die Ruhe in Ame⸗ 
* 3 | K 
ach Briefen aus kiſſabon hatte 

Be fi datte man daſelbſt 
die Truppen⸗Abthellung des Marſchalls Mello 
ihren Marſch farrgefeht dat, und von der Muͤn⸗ 
drag des Rio Son Franckeco bis Villar ova 
bin ſich alle Einwohner dem Könige unter wor⸗ 
fen haben. 5 1 


Aus Itallen, vom 2. Augufßf. 
Das kintenſchiff Job ann der öte, auf welchem 


die Krogpeluzeſſin von Braſilten ſich ein ſchiffen 
wird iſt, was die Wobnusg dleſer Prinzeſſin 


betrifft, aufs Praͤchtigſte und Geſchmackvollſte f 


Francisco die Nachricht daß 


Fuze Morgens das nämliche merkwürbige 
Ereig ais, weiches man am »yſten Jury 1812 


cordat uͤberreicht. 


Bacclocht an das Aerarium 


röͤckgeſchickt, 


8 
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elngerichtet und meublirt. Der oͤſterreichiſche 
Volſchafter nach Braſilten, Graf v. Eltz, wird 
die Ueberfahrt, nebſt feinem Gefolge, auf dem 
welken Schiffe St. Sebaſtlan antreten, Die 
arden der Prinzeſſin, welche bei der ſeier⸗ 
ichen Uebergabe varadiren follen; find nedſt 
einen Theile dis Gepäcks nach Livorno abge⸗ 
=> * { 


gangen. N . . 
Nach Briefen aus Rom hat der flanzoͤſiſche 
Botſchafter, Graf Blacas, Sr. Heiligkeit das 
vom Koͤnige von Frankreich unter zeichnete Con⸗ 
Man erwartete nun naͤch⸗ 
ſtens eine Cardin als⸗Promotlon, wo außer den 
franzoͤſiſchen Praͤlaten auch mehrere itelleniſche 
den Hut erhalten werden. Die Grundlagen 
dieſes Concordats find mit denen gleich, auf 
welchen Franz J. mit dem heiligen Stußle fein 
Concordat abſchloß. Bloß die Gircumfe_iptios 
nen der Discefen und die Zahl der Biſchoͤle und 
Erzblſchoͤfe iſt berſchleden, und von den vier 
Punkten wegen der Vorrechte der gallikaniſchen 
Kirche nicht die Rede. 
Ludwig Bonaparte hält ſich 
von St. Cafeland bei Pescta in Toscana auf. 
Die Prinze fin Pauline Borgheſe erhält außer 
freier Wohnung auch 40,000 Franken jährlich 
von ihrem Gemahl, der zwar ehemals in zlem⸗ 


lich verfallenen Vermoögens⸗Umſtanden war, 


aber durch ſeine geſchickte Verwaltung des. von 
Bonaparte ihm uͤbertragenen General⸗Qubper⸗ 
nements von Plemont rc. eiuer der reichſien 
Privatleute Europens geworden iſt. 
Die geginfeifigen Ford rungen von Madame 
von Lucca, und 
des Atrariams an fie, ſind durch Spruch Dieier 
Schiedsrichter, von denen zwei tos caniſche, 
der dritte eine luccheſiſcher Rechtsgelehrter war, 
feſtgeſezt worden. Mad. Bieciochi erhielt im 
Ganzen eine Sumatt von 4 bis 300,000 Fr. 
7 Dr jaͤhrliche Auswanderung von Arbeſtern 
aus Luecg, um in Ferſika und den Maremmen 
Verdienst zu ſuchen, war im laufenden Jahre 
nicht gluͤckl ch. Mehrere Schiffsladungen von 
olchen Arb itarn wur en; ohne daß man ihnen 
Beſchaͤftigung geben konnte, aus Corſika zr⸗ 
und mußten betteln, ober von 
den Staatskaſſen ernaͤhrt werden. Die is 
dustrie dieſes Völkchens iſt üdereus groß. An 
300 Geſellſchaften, ſede von obs 7 Perſonen, 
Stufatur⸗Arbeiter, meiſt aus den Bersgegen⸗ 
den, durchſtreifen alle Welttheite, um allerlei 
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28 übernommen, die 
in den Bädern 
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Svlelereien in gemsltem Gipfs, oder die Ab⸗ 
güſſs ben Kunſtwerkes, wozu fie die Formen 
in 5 nehmen, mit einem geringen Profit zu 
ve kaufen, der endlich durch ib re Sparſamkeit 
betrachtlich anwächſt. Selbſt in England eſſen 
fig Fauna el wal in der Woche Fleiſch. Vor 
einiger Wochen kehre ein ſelcher dstukatur⸗Ar⸗ 
benter ziemlich reſch von Rio⸗Janelrd zerdck, 
uad bildete ſogleich neue Beſellſchaſten (Er Bra⸗ 
Fllen. Auch ku de Barbarei finden dieſe Bips⸗ 
wagen guten Abfitz. (Man ergiäfe von den 
Lacchehn, um ſie zu nicken, daß der Gegtn⸗ 
ſtand der hoͤchſten Verwunderung Ehrifond Co⸗ 
long bel Entdeckung der neuen Welt geweſen 
fen , vort keinen Luccheſen anzutreffen.) 

Die in der letztern Zeit aus 300 Mann groß⸗ 
ber zogl. toscaniſcher Truppen beſtandene Gar⸗ 
uifon von Lucca iſt am zoſten o. M. durch ziel 
Eonpagnten von St. Julien abgeläft worden. 
Der engliſche Obriß Boſſet hat in der Mitte 
May's den Oberbefehl in der Feſtung Parga 

bis dahin micht an die Pforte 


ache Si BESTER FR - 
Nachrie ten aus Venedlg ufolge, wor der 
Oberbefeblshaber der brictiſchen ‚macht im 


mietelländiſchen Meere, und Lord⸗Ober con miſ⸗ 
ſalr der vereinigten Staaten der joniſchen In⸗ 
ſeln, Sir Thomas Maltland, am 1Iten v. M. 

daſelbſt angekommen. 425 


London, vom 1. Auguſt. 


g Am Donnerſtage gab dle peinjefün Charlotte 
ſörem Vater ein großes Feſt zu Clatemont, bei 
den ſich auch 


— 


der oͤſterrelchiſche und franzoͤſiſche 
Be tſchaſter pebſt ihren una 1 5 DE 
große Anzahl vernehmer Perſonen befanden. 5 
Der Herzog von Pork hat ih nach Brighton 
begeben, wo ſich ſchon gegen 12000 Fremde und 
Badegaͤſte befinden. f 3 
Am 30. July kam Lord Amherſt, der bes 
kenntlich als unſer Ambaſſadeur nach China 
geſandt war, zu Portsmoutb an, ws er mlt 
13 Katonenſchüͤſſen ſalutiet wurde. 
Di Spaafields⸗Tumultuanten haben die 
Underſchämtheit gehabt, Lie Ungeſtraftbelt ih⸗ 
rer Verbrichen am 31. July durch ein Wit⸗ 
tagsmahl in der Crown⸗ und Anchor⸗ Taverne 
BEIDE Hunt war der Präſident bei dieſem 
Base, 
Der Herzog von Wellirgton hat auch die 
erſten ſiclliſchen Orden erhalten. : 


* 


Naihſerhendes find die Vorſchelſten, welche 
der vom Unterhauſe niedergeſetzte Aus ſchuß zu 
Verhuͤtung fernerer Ungläcks fälle 
beim Gebrauch der Danrpfböte vorger 
ſchlagen hat: „t) Alle Dampf⸗ Packetboͤte, 
welche Paſſaglere führen, ſollen in dem Hafen, 
welcher dem Orte, von wo ſie abfahren, oder 
wohin fie ſich begeben, am nächſten legt, re⸗ 
giärtrt werden. 2) Alle Keſſel, welche zu der 
Maſchine, wo durch de gleichen Schiffe getrie⸗ 


den werden, gehören, ſollen aus verarbeltetem 


Eiſen oder Kupfer, und nicht von gegoſſenem 
Eiſen vera beitet werden. 3) Der Danepffefiel 
muß vor jeder Reife von einem geſchickten Mer 
chanicus unterſucht, und in feiner Staͤrke ge⸗ 
pruͤft werden. 4) Jeder Dampfkeſſel muß zwei 
Sicher ele Klappen zur Entleerung haben, von 
welchen eine Klappe blos dem Mechanicus zus 
gaͤnglich iſt, die andere aber von dem Steuer⸗ 
mann des Boots gleichfalls gebraucht werden 
kann. 5) Dex. a Mechanſcus ſoll bei 
j'der Reiſe die Sicherheitstloppe prüfen, um 
zu erfahren, bel welchem Druck ſich dleſelbe 
sffnet, und biefer Druck, durch welchen dle 
Slcherbeitsklappe ſchon geöffnet wird, fol nur 
ein Drittheil des Druckes betragen, welchen 
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lei ägende Mittel. Er ſchiffte ſich am Bord 
des Schiffes „die Venus“ auf der Themſe ein, 
verſuͤgte ſich auf's ene und ſprach un⸗ 
genirt mit den dortigen Beamten, ſogar von ſei⸗ 
ner eigenen Perſon. Das Fahrzeug wurde 
von zwel Volizeidienern viſitirt, deren ciner 
Watſon genau kannte. 6 
entgegen, verlor keinen Augenblick die Beſin⸗ 
nung, und blieb unerkannt. Uebrigens be⸗ 
hauptet Watſon ſtandhaft, daß die Piſtole, mit 
der er Herrs Platt verwundete, zufaͤllig und 
und ohne feine Abſicht losgegangen ſey. Man 
glaubt, er balte ſich zu New Port auf, wo er 
Baar Profeſßon als Chirurgus fortzufeßen ges 
denke.“ a 
Unſere Fonds finken wleder; manche glauben, 
daß die Geldverſendungen nach Frankrelch und 
Holland zu Anleben, Schuld daran ſind. 
Herr Sadler hat von Dublin aus elne Luft⸗ 
reiſe nach der Inſel Angle ſey gemacht, und in 
fünf Stunden den trifchen Kanal paffrt, (Dies 
möchte die weiteſte Luftfahrt üder das Meer 
ſeyn, die bis her gegluͤckt, denn die Ver ſucht des 
Grafen Zambakart im abrlatiſchen Meere ſchlu⸗ 
gen fehl, und der Kanal von Calais, den Blan⸗ 
chard glücklich uͤberſuhr, iſt mit dem iriſchen 


Er tret Ihnen fühn 


die Dicke des eiſernen Dampfkeſſels aushaͤlt, St. Georgen⸗Kanal an Breite nicht zu verglei⸗ 
fo weir die Prüfung es bewieſen bat. Der chen). : ; 

eiferne Dampifeffel ſoll aber nach Wahrſchein⸗ Lady Anna Murrey hat Ihre erprobten Dienfts 
lichkeit mehr als das Dreifache, naͤmiich das boten im Teſtamente reichlich bedacht. Der 
Sechs fache, des Druckes ertragen koͤnnen, bet Hausbofmelſter, der ihr 33 Jahr diente, ei⸗ 
welchem ſich ſchon die Sicher heitsklappe - hebt. hielt 3500 Pfd. (22,000 Tpaler) und die juͤng⸗ 
Jeder, welcher die Sicherheitöflapp: mit irgend ſten Dienſtboten, die nur 9 Jahrel gedient, je⸗ 


einem Gewicht belegt, fol eine anſehnliche Geld⸗ 
ſtrafe bezablen.“ j 7 

Hleſige Blaͤtter geben folgende Detalls uͤber 
die Art, wie es dem jüngern Wat ſon ge⸗ 
lungen, den gegen ihn gerichteten Nach for⸗ 
ſchungen zu entkommen: „Watſon war nach 
und nach bet verſchiedenen Perſonen verſteckt, 
und obſchon der Ort, wo er ſich verborgen 
hielt, mehr als 80 Perſonen, wovon mehrere 
ſehr duͤrftig waren, bekannt gewiſen, wurde 
fen Geheimaiß, ungeachtet der hohen Beloh⸗ 
nung, die auf feine Berbaftung geſetzt war, 
dennoch nicht verrathen. Man ſagte ihm, daß, 
wenn er nicht Muth hatte, ſich ſelbſt um elnen 
Paß zu melden, er nie entkommen wuͤrde. Er 
gab ſich daher den Namen Dudley, kleidete 
ſich als Quäfer, ſtopfte ſich aus, um dick aus⸗ 
zufeben, und entſtellte fein Geficht durch aller⸗ 


des 600 Pfund. 
Der Graf von St. Maurice, welcher kürze - 
lich in dem Duel bei Paris erſchoſſen worden, 
batte ſich längere Zelt in England aufgehalten 
und als treuer Anhänger der Bourbons viele 
widrige Schickfale ausgeſtanden. Er war mit 
elner Nichte des Herrn von Calonne verbeira- 
thet und hatte ein Alter von 45 Jahren erreicht. 
Bel Dover dat ſich ein trauriges Ereigniß 
zuget agen. Zwei Packetboͤte, ein engliſches 
und ein franzöfiicheg ‚ liefen zu glelcher Zeit und 
von enfgegengefegter Seite in den Hafen ein, 
und gerquerfchten ein kleines Bost nilt Lootſen, 
das ihnen entgegengefahren war; zwei Men⸗ 
ſchen kamen dabei auf's jaͤmmerlichſte um's 
Leben, 5 
Lord Cochrane 
rungsplan nach S 


lege, ſeinem Auswande⸗ 
uͤd,Ametika noch anzuhan⸗ 


ee. Er hak ſein Landbaus und Mobillen ver, 
t und war ſeibſt bei der Auction geg 'nwaͤr⸗ 
, um den Preis ſeines Landhauſes aufzutrel⸗ 
ben, welches für 10 220 Pfund Sterl. erſtan⸗ 
den ward. 5 a 2 
General Lallemand hat ſich, wie hieſige Blaͤt⸗ 
te anführen, ee kurzem zu Liverpool nach 
Amerika eingeſchifft. 8 Ss 
Die Zeitang von Bahia, „das goldene Zeitz 
alter“ genannt, vom 20. May, enthält den of⸗ 
ficlellen Bericht Über die Niederlage der Inſur⸗ 
genten von Pernambuco. Der Generalmajor 
Melle commandirte die königl, portugleſiſchen 
Truppen, welche am 15 Map den entſcheiden⸗ 
den Sieg erfochten, und ſich, wie gedachte Zei⸗ 
tu g Jagt, als wahre Sciplone betrugen. Man 
eroberte unter andern 5 Kanonen und 2 Fah⸗ 
nn, die nach Rio⸗Jauelro geſandt wurden; 
auch erbeutete man die Kriegscaſſe, die gegen 
eine Million Reis enthielt. Bahia ward auf 
die Siegesnachricht ill iminirt. 5 
Das Paketbot Walfiagham bringt die Nach⸗ 
richt der vollkommenſt in Wiederberſtellung der 
Ordnung in Pernambicco. In dem Regterungs⸗ 
pallaſt, den Martinez bewohnt datte, waren 
bei dem Eindringen ber erbitterten Matroſen 
alle Anweſenden niedergemacht worden. Das 
Schiff kyon, welches Bahla am öten Jung ver⸗ 
ließ, meldet; daß Martine, nachdem er ver⸗ 
wundet worden, in den Wäldern gefangen ſep. 
Die Kroͤuung des Königs von Braſilten iſt 
auf den 21ſten Juny in Rio⸗Janeiro feſtgeſetzt. 
Fünf Batatllons Linien: Truppen und zwei 
Bakterien Artillerie werden jetzt zu Liffabon 
eingeſchlfft, um nach Brafilien abzugeben, 
Der suffifche Geſandte zu Rio » Janeiro ſoll 
ſich vom dortigen Hofe, wegen einer gegen ihn 
erfolgten Verletzung der Etiquette, zuruͤckgezo⸗ 
gen haben. 
Im Hotel der oſtindiſchen Compagnie waren 
am 23. July zwar ſehr beunruhigende Nach⸗ 
richten aus den chineſiſchen Meeren eingelau⸗ 
fen, wo ver reich beladene Schiffe durch eine 
Waſſerhoſe zu Grunde gegangen ſeyn follter. 
Dis Fabrzeug „Lord Cathcart“ ſprach namlich 
am 1. März im Golf von Bengalen mit dem 
Caplteln eines aus China e Schlffes, 
der obige Nachricht mitthellte, welche leider 
dadurch an Wahrſcheinlichkeit gewann, daß ge⸗ 
rade zur Zelt, wo dleſes Unglück geſchehen ſeyn 
ſollte, ſich vier Schiffe oben gedachter Com⸗ 


Gu 
15. 
de gniſſe mit keiner Sylbe erwähnen, welche ſich 


* 
11 


paggie, nämlich der Barroſa, der Clohßandue, 
der Wer ſord und die Anna, 47 den dort gen 
Gewaͤſſern befangen, welche Faorzenge guf 
kloyd's Caffeehaufe für ungefeun Summen 
aſſecurirt find. Jadeſſin bat man jetzt hier 
neuere Nachrichten erhalten, welchen nfo'ge 
das Gerücht von dem Schifforuche der oben ges 


nannten vier Schiffe glücklicher Weiſe dadurch 
ſehr an Glaubwuͤrdigkeit verloren bat, daß die 
aus Oſtendien eingelaufene Corvette Volage, 


welche St. Helena am 8. Junp verlaſſen hatte, 
die Anzeige mitbrachte, daß der Barrofa gluͤck⸗ 


lich und wohlbehalten auf der Rhede der Inſel 
St. Helena angekommen war. Man hofft nun 


auch bald gänftige Nachrichten von den andern 
drei Fahrzeugen zu erdalten. — Bonaparte, 
von dem es jüngfthtujgedeißen batte, daß er 
munter und aufgeräumt ſey, und ſich in ſeln 
Schickſal füge, fol, den durch ebgedachte Cor⸗ 
vette mitgebrachten Nachrichten zufolge, nech 


immer ſehr mißlauthig und übe: fein Loos un⸗ 


zufrieden ſeyn, auch ſehr an Corpulenz zuge⸗ 


nommen haben. 5 
Die (durch amerikaniſche Blatter nach Schif⸗ 
fer⸗Ausſagen aus S. Margarita verbreitete) 


Nachricht von den großen Sücceſſen der In ſur⸗ 
genten an der Kuͤſte von Venezuela, von der 
Wiederelnnabhme von Barcelona und Erobe⸗ 
rung don Caracas und la Guayra durch dle 


Rebellen, wird in den neueſten hieſigen Diät 


tern mit Recht bezweifelt, da bereits frühere 
Nachrichten aus Caracas vom 7ten, aus la 
ra vom Sten, und aus St. Thontas oom 
uny eingegangen waren, die dieſer Er⸗ 


doch nach dem Datum aus Baltimore (arſten 
Junp) und der Zeit der Abfahrt des Fahrz ⸗u⸗ 
ges, das dieſe Nachricht gebracht haben ſoll, 
aus S. Margarita (4. Juny), in den erſten 
8 10 en des Juny⸗ Monats hätten zutragen 

en- 0 


Von Portsmouth gebt elne beträchtliche An⸗ 


zahl Offittere und junger Leute zu der Jnſurgen⸗ 


ten⸗Armte nach Suͤd⸗Amerikaſ ab; e 

der ſogenannken Republik Dana be — 
engagtrt. Diejenigen, die als Offiztere la der 
beiteifchen Armee gedient haben, werden einen 
Grad hoher in der Independenken⸗Armee ange⸗ 
ſtellt. Bey ihrer Ankunft ju Venezuela ſollen 
elnem jeden 200 Dollars ausbezahlt werden. 
Ein Schiff mit ſolchen Abentheurern iſt bereits 


t 


abgeſe gelt. Zu Portsmouth lag auch die Brigg 
„die beiden Freunde mit 10, % Flinten, eben 


fo vielen Saͤbeln ꝛc. nach Suͤd⸗Amerika ſegelfer⸗ S 


tig. (Die Minictee haben ſich über dergleichen 
Auswanderungen bereits im Parlament erklärt.) 

Die ſoge ante neue Repubite“ von Venezuela 
bat die Abgabe von enaliſchen und amerlkari⸗ 
ſchen Prodscten auf 6 Prozent herabgeſetzt, 
ſtatt 177 Prozent, welche von andern Natfonen 
bezahlt werden mäffen. Dies Edikt if durch die 
letzte Jamaica⸗Zelfang bier bekannt geworden. 

Auch dee engliſche Handel ladet von Selten 


der Inſu“ genten⸗Kaper green Schaden, Doch 


iſt man beinahe überzeugt, daß bie Raubſchiſſe 
wahrſchelnlich ganz andern Nationen angens- 
ren, dle ſich der Inſurgen ten flaggen nur be⸗ 


dienen, um deſto ſicherer pluͤndern zu we i 


In Amerika find wieder 8ro des Acres neuen 
Landes, welche von den Creek⸗Indianern ebge⸗ 
treten find, zum meiſtbietenden Ve⸗kauf aus⸗ 
geboten worden. — 2 
Nachrichten aus Dfilsbien zufslge tkuͤſtet man 
von Seiten der Compagnie eine große Armee 
aus, um auf einen Krieg gegen den Maratten⸗ 
Chef Seindiah vorbereltet zu ſeyn. Ihm wird 
es unter andern zur Laſt gelegt, daß er den 
bewaffneten Raͤubern zu Pferde, den ſogenann⸗ 
ten Pindarris, den freien Durchzug durch ſein 
Gebiet erlaubt habe. AN 

Dem amerikaniſchen Schiffe Mingeva begeg⸗ 
nete am Vorgebirge der guten Hoffnung am 
20. December ein engliſches Schiff, welches 


— 


deren Spitze er ſich eben ſtellen wollte, um eine 
Et RR wegzunehmen, als ihn den 
uß traf. — > „ 
Welingeon iſt von Paris auf ſem Schloß 
St. Marie zuruͤckgekehrt, woſelbſt er feine 
ganze Familit derſemmelt gefunden hat, indem 
fein Sohn, der Marquls de Douro, auch dies” 
fer Tage daſelbſt eingetroffen If, Am ayſten 
b. M. bat der Herzog mebrere Kuriere nach 
London, Wien ꝛc. abgeſchickt. (Neueren Nach⸗ 
richten zufolge, iſt der Herzog von Wellington 
mit feinem Adjudanten am 2ſten d. M. in Lat, 
tich angekommen, und nach Beſichtigung der 
Carthauſe, Citadelle, und mehrerer Punkte, 
weiche befeſtigt werden koͤnnen, nach Bräfel 
abgereiſet.) . een 
Auch die Reformir ten in Holland wollen 
das bevorſtehende zoojaͤh rige Refoͤrmatlons feſt 


feictlich begehen. \ 
Aſte Berichte von der franzöfifhen Grenze 
ſatzen einflimmig, daß ſich die Lage der Dinge 
dort ſehr beſſert. l e rn N 
fallen fortwährend, und die Erndte verſpricht 
aͤußerſt ergiebig zu wer den. * 

Es werden jetzt Vorkehrungen zu den großen 
Waffen⸗Uebungen getroffen, welche im nähen 
Monate Statt haben ſollen. 

Madame kavalette wohnt bei dem ehemallgen 
Erzkanzler Cambaceres, 0 


Copenhagen, vom 5. Auguſt. 
Zufolge der hier erhaltenen Nachrichten haben 


deportirte Jelaͤnder nach Botanpbai fuͤbrte. Ihre Köntgl. Maiefläten, nedft den beiden Prin⸗ 
Sie hatten ſich aber mit Beiſtand einiger Ma⸗ zefſinnen Toͤchtern, die Fahrt Über den großen 
troſen empört, fo daß der Capitain genoͤthlgt Belt in 8 Stunden zuruͤckgelegt. Vom Sonn⸗ 
ward, einige zwanzig niederfchießen und die apend zum Sonntag uͤbernachteten Aller hoͤchſt⸗ 
andern in Ketten legen zu laſſen. 22 . au uber. r Eagle waren > 
renpforten und andere Feierlichkeiten veran 
; Brüuͤſſel, ven 3, Auguſt. tet; Ibre Königl. Majefäten hielten ſich aber 
Hr. Odewaere hat fein großes Gemälde, die nur ſehr kurze Zeit daſelbſt auf und ſetzten Ibre 
Schlacht von Wlaterlos, beendigt. Der Koͤ⸗ Relſe an demſelben Tage Über Middelfaßer bis 
nig hatte es bei ihm beſtellt. Es iſt 18 Fuß nach Apenrade ſort. Am gen begeben ſich Al⸗ 
breit, 13 Fuß boch. Der gewählte Auges dlick lerhoͤch ſtbielelben von da nach Loulſenlund, am 
ist die Verwundung des Prinzen von Oranien rıten von Louiſenlund nach Klel und am 1gten 
an der linter Schulter, Abends 71 Uhr; fein von Klel nach Oldesloe. 3 N 
7 liegt unter ihm nieder geſtaͤrzt todt. Dem Es iſt in Vorſchlag gebracht worden, die 
inen kommt fein Kammerherr, Freiherr kleine unbedauete Inſel Kyeholm, von einer 
don Eonfiont, nebst einigen Asjodauten, zu Vlertelmeile im Umfreife, unter der Grafſchaft 
Half, Vor ißm ſteßt ein Bataillon Naſſauer Sum’ör, zur Anlegung einer Straf⸗ Anſtalt 
und bad kapfere firbente beigiſche Bataillon, an für Verbrecher zu . 4 Er 
Se En 8 . a cher ag 
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Nachtrag zu No; 96 der Schiefifche privitsgieten Zeitung. 
12 . 5 Vom 16 Auguſt 1827.) * 


Petersburg, vom ab July. erzaͤhlte , es waͤren engliſche Ser ⸗Offitlere : vers 
Nachſtehende Schreiben wurde von, dem Felder und uner fannt nach Borbeaus: gefomm 
Grafen Capo d Iſtria an einen franzöfifchen: men, dieſe Fregatte zu ſehen. Beil der Abreiſte 
Gelehrten erloſſen, welcher Sr. Naßeſtat dem hätzen fie dem Aberaufſeber einen Brlef Finter⸗ 
Kalſer den Kauf einer Handſchelfe von mehre⸗ Taffen, worin fie ver ſichert daben follen , die 
ren Original⸗Briefen Voltalres, Aelidle s, de Fregatte drrathe vortrefflich; man ſolle den 
Salles und anderer gleichzeitiger Schriftſteler Bau mit aller Eile beſchleunigen bie Engläns 
angebotem-batte:. 6 der — Frege In der That en 
„Petersburg, den zu. Mart 1877 ſie auch die Britten dre f an der: 
„Mein Herr! Ste haben bei dem. Kalſer ein Een be n * 
Geruch. er in welchem. Ste Sr. Ma- . 
jeftäc den Kauf einer Handſchrift von mehreren Meinen Sreunten und Verwandten verfeble 
Driatnal: Briefap Voltaire s, Delille 9, de Sal ich nicht ergebenſt-auzuzeigen: daß meine Tode 
les und anderer gleichtel igen Schriftsteller vor⸗ ter Charlott 1 — unterm untengeſetzten Das 
ſchlagem. Den Bedanken, meinem eelauchten tum mit dem Köntgl. Breslaulſchen Regle⸗ 
Monarchen eln folches Anerbteten in machen, rungs Conducteur Tfchentſcherrverlobt hat 
dat in It nen waßrſchelnlich das Jnkereſfk enn Ohlau. den 10. August 1817. a 


keug t, Fus Ihnen bedachte Sams: dag einflößt, Welnert, Gutsbeſizer. 

Bar nee — ee Zn 2 er BE 1 0 
fut die odengennunten Perſonen berußk. „ Oles heute früh: um: 21 Uh luͤcklich 

elcht Ac ein ſolchee Beweggrund am fie} ſelb ft 5 Bale Gau: a 


zu rechtfe tigen,, allein er iſt unzureichend, die zeige ich unſern. Freunden hiermit ganz ergew 
Art und Weiſe geltend zu machen, wle Sie ſich denßt an. 1 Augul are 
über dieſen Gegenſtand ausſprechen. Der Rai: : Albrecht. 
fer hat mit Befremden bemerkt, daß Sie über: . 3 — 
feine An ſichten In: Betreff des Indie duums ab⸗ r sten k. flarb an Innern Kraͤmpfen unſer 
geurtbeilt,. weiches Ste „den Pat larchen der Mir 23. Mai gebornes Mädchen Wit verlo⸗ 
Schelſiſtider iner Pit“ zu nennen belieben, ren bus.oritte Mal unſer einziges Kind.. 
be ondedg da deſſen Grundſaͤtze emails den Logiſchen den tens Auguſt 1677. 
Bit all Sr. Majsftär erhielten. Ich ben er⸗ u. Haug wilt. 
hende Werk duher nicht angenommen wreden UÜnterzeichnete ungluͤckliche, ſchmerzlich be⸗ 
Bann. Empfangen Sie zt. truͤbte Eltern melden ad ae We 
 Uhlerhe Der Graf Capo Ira 3 e uni 
wen a 2 den geh orſamſt den: unerfeglichen Verluſt ihrem: 
Wermiſchte Nach rich ten. geledten Dochter, Ma 19155 e Theodore 
Um einen Begriff zu geben, wie geſtgnet Rudolph ine, die in eir em. belnabe voller ⸗ 
der Went ack im ür lichen Tyrol ſtidt , wird in deten Alter von nur 5 Jahren den ren hujrs 
einem Becichte angeführt, daß an einer einzi» an den gefäprlichen Wirkungen des Scharlach 
gen: Rebe, die länge einem Haufe gezogen ist, fiebers dubin, ſtark, Selene Vollkommenbei⸗ 
und don der man gewoͤbullch 1750, buͤchſtens ten in dem bemelbeten Alter machten dleſes⸗ 
170 Trauben abnahm, deren in dleſem Jahre Kind ihren Eltern und Geſchwiſtenn hoͤchſt ite⸗ 
l fiber ſchͤnſten Hezähltz wer en z, und in der benswuͤrdie, und, dankbar für ihre genoſſene 
Gegend von Bogen-flept man eine Traube,, dle, Nie ke, bleibe: ſelben das Andenken an dieſem 
wenm ie aus gewach fen ſ hu wirds, beinahe eine wahren Engel unvergetzlich. 
Elle lang werden durfte. 2 Der Landrath von Elſter ma wn und 
Unter Bonaparte wurde im Jahre 1807 zu. deſſen Frau, grborne w. Sr hem am, 
Bordeaux eine neue Fregattt erbauet. Man nebſt Kindern N N 


. 


Dies sten. blefes Monats ftarb meine einzige Alter von 47 Jahren entriſſen! — Welches 
Tochter, Marta Magdalena, an den Fol⸗ fuͤhler de Herz E hier a nnd | 
gen eines Blatſierzes, und daduech entſtande⸗ bieibenz ſedoch nur wer die beiden Vollenbeten 
ver Aus zeh ung, in dim blühenden Alter don kannte, vermag dle Größe unſeres Schmer⸗ 
17 Jahren und 6 Moraten.  Diefen ſür mich zes ganz zu würdigen. Breslau den 11. Aus 
und meine F au fo unerſetzlichen Verluſt zeige guſt 1817, 2 i 
ich Verwandten ſowohl als chellnehmenden Se, - Dosothen Aufſchlag, geb. Peuckert, 
2 NM 4 als Großmutter un? Mutter. 
er Verbittung aller „ Bezugungen, Auguſte ; - 7 
Er tiefſten Schmerz durchdrungen, Flein . j Adolph, als Geſchwiſter und 
en nee e i r 3 n 
. Zobten „ Auguſt 1817 . ara rkner, geb. Au ag, als 
2 Slaͤſer, Bürger und Gaſtwirth. - Tanke und Schwei. 10 . 
* — nenn | 
Ein zweifach bittres koos von ſeltner Schwe- Geſtern Vormittags um 10 Uhr endete In 
re iſt uns gefallen! Am gten d. M. Abends um Liegnitz meine gellebte Enkeltochter Marie Wils 
Ubr endete unſer Eukelſohn, Bruder und helmine Johanne Mittmanmihr ſanftes ke⸗ 
dffe, Carl Johann Adolph, nach 14tä⸗ ben, in dem jugendlichen Alter von 11 Jahren, 
gigen Leiden, an den Folgen eines Sturzes, fein 8 Monaten und 24 Tagen, an den Folgen von 
nur 10jahrlges Leben, — eben als deſſen Hille Skeofeln. Mit Wehmuth ‚zeige ich theilnehs 
zur Ruhe 8 1 1 3 wenden 1 5 Verwandten den Veiluſt 
en beute früh gegen 9 u tine treue Mut» dieſes hoffnun f s in 
ter, Maria Verba Adolph, dur Auf- eber! Nec Sar n 28 
chlag, i: e Ewisket nach, — durch elne leldsbezeigungen, ganz ergebenſt an. 


ruſtentzaͤndung, deren Ausbruch die muͤtter⸗ Neumarkt den 15. Auguſt 1817. > 
lich zaͤrtliche Anffrengung bei der Krankenpflege J. S. verw. Poſtmeiſterin Grüttner, 
des Sohnes beſchleunget hatte, uns in einem geb. Mittmann. 
In der privilegisten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, Wil, Gottl Rorn’s 
BVuchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu baden: : 


Denkmal ame dritten Jübelfeste der Reformation 1817, Ein Kupferstich nebst Erklärung dessst, 


ben. Royal Folio. Leipzig. 1 Rthlr. — Golorirt » 2 ı Kthlr. 136 gr. 
Grimm, 5 10 Geſchichten aus dem alten und neuen Testament für Knaben und Mädchen. 3 zw j 
8. eide 5 20 ſgr. 


berg. i 5 2 Rebe. 
Ding, K., Bildungsbrlefe für die Jugend. Als Uebung im Styl und zur angenehmen Unterhaltung. 
at . od 2 Kehren ee ee A 1158 e ak 0 chic ie. | 
udlin, C. F. D., neues Lehrbuch der Moral für Theologe, ‚teitungen zur Ge te der 
5 Meral und der moraliſchen Dogmen. Zelte vefmehrte und verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. or 
ting edv. > 5 * - .r Kthlr. as fer, 
Deünfiher's, W. D., Libensbefdieibung und nächgelaſſene Schriften. Herausgegeben von E. Wach ler. 
gk. f. Frankfurt. ER 17 5 1 Rthlr. 18 for, 


Getreide-mRittelpreis in Nominal, münze. Breslau den 14. Auguſt 1617, 
Weitzen 6 Athlr. 28 Sor. Roggen 4 Kehle. 19 Sgr. Hafer a Rıblr. 26 Sgr. “i 
* Sicherheits ⸗Poliet. . 
„(Steckbrief.) Der wegen verſchiedener in den beiden Dörfern Bes und Deutſch⸗ 
. hammer verhbten Diebereied ſich bie in Unterfuchung befindende Valentin Müller, welcher 
zuletzt in Kectoszyn wohnhaft, und bel feiner Anherobringung mit einem ihm hier abgenomme⸗ 
nen Paß des daſigen Magſſtrats de dato den zten Map c. verſehen geweſen, hat durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit des Gefangenwaͤrters Hippe am roten d. M. Gelegenheit gefunden, zu entwelchen, 
und fi daburch der fergeren Unterſuchung und Beſtrafung entzogen. Wir erſuchen demnach 
alle teſp ; Militair⸗ und Cloll⸗Behoͤrden, auf den gedachten Valentin Müller, deſſen Signale⸗ 


* 


—— — 


* 
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at unten folgt, ein genaues Augenmerk zu haben, denſelben, wo er ſich betreten laßt, zu er⸗ 
* und Ihn gegen Erſtattung der Koſten an uns abzuliefern. Trebnitz den 12. Auguſt 197 i 
Sisgnalement: Der Valentin Muller iſt 57 Jahr alt, 6 Zoll groß, hat braune 
> runde Stirn, blaue Augen und laͤngliches Geſicht, und iſt von geſun der Geſiches farbe. 
el feiner Entweichung war er barfuß, und bloß mit einer roth kattunenen Jack vnd eisen 
Paar grün tuchenen Hoſen bekleidet, und trug einen runden Hut. Trebnitz den 12, Aug. 1877. 
a : Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger Stifts Guter. 
Der Lehr⸗Kurſus im N Schullehrer Seminartum wird mit dem rſten Septem; 
ber d. J. wieder eroͤffnet. Alle, die einzutreten geſonnen find, werden aufgefordert, bis zum 
angezeigten Termin ‚hier ſich einzufinden und ſieß zu melden; wo ſo dann diejenigen, denen es 
weder an den nöthigen Zeugniſſen des Wohloerbaltens, noch an den erforderlichen Vorkennt⸗ 
niſſen mangelt, aufgenommen werden. Breslau, den zten Auguſt, 1817. * 
(Bekanntmachung wegen der Holz⸗ und Rinde Entwendung auf den 
‚biefigen Holz hö fen.) Zur Verhütung der Holz⸗ und. Rinde⸗Entwenduggen von den hieſt⸗ 
gin Königl. und Peivat- Helzböfen, und zur Sicherung der Hol kaͤufer, wird mit Beziehung 
auf das unerm sten Junp v. J. durch die Zeitungen und durch offentlichen Aushang publicirte 
Berbo: zur Achtung und genauſten Befolgung bier aut ſeſtgeſegt: „daß, wenn Hol händler und 
„Holzkaufer ſich veranlaßt finden ſollten, die in den Holzhoͤfen gebrauchten Arbeiter, ſtatt in 
„Geide, mit Holz oder Rinde abzulohnen, ihnen obnegt, dieſen Arbeitern jedesmal ein ſchrift⸗ 
uliches Atteſt darüber zu erteilen, durch deſſen Vorzeigung die Arbeiter ſich beim Thore! ceiſe⸗ 
„Amte als rechtmäßige Beſitzer des in kleinen Quantitäten eingebrachten Helzes oder der Kinde 
„ausweiſen können.““ Jebgr, der alſo künftig Holz oder Rinde in Heinen Dpanıtsäten hier zur 
Stadt einbringt und mit einem ſolchen Atteſt nicht derſehen iſt, wird au Thore angehalten und 
als des Diebſtahls verdächtig zur weitern Unterfuchung aa die Poltzel ehoͤrde abgeliefert, und 
den Geſetzen gemäß beſtraſt werden. Uebrigens iſt diefe Feſtſetzung auf dasjenige Hol, welches 
von den Holzyoͤſen in Fuhren zur Stadt gebracht wird, nicht anzuwenden, Signatum Breslau 
den 26. July 1817. (. S.) Koͤnigl. Preuß. Resiefung,, 


(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗ Gerichts von 
Schlesien werden auf den Antrag des Magtiſtrats zu Neumarkt alle diejenigen unbekannten eiwa⸗ 
migen Prätendenten, welche auf das am 24. May 1311 zweſchen den Ständen dis Neumarkt⸗ 
ſchen Krelſes und der Stadt Neumarkt, wegen verſchiedener, aus dem vovangegangenen Kriege 
berrͤhrenden wechfelfeitigen Forderungen errichtete, zur Zeig der franzoͤſiſchen Invasion 
vom 29. May bis 12. Juny 1813 aus der Steuer⸗Amts „Regeſtratur zu Neumarkt entwendete, 
auf 2000 Kehle, lautende Schuld und reſp. Vergleichs⸗Inſtrument alu Elgenthuͤmer, Ceffio« 
narlen, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Asfp: ine zu haben vermeinen, hierdurch aufe 
gefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angefegten petenitoriſchen Termine 
den 3. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Comar ario, Ober⸗ 
Landes Gerichts Auſcultator Boniſch II., auf bieſtgem Ober; Landes⸗Getichts⸗Hauſe ent⸗ 
weder in Perſon oder durch genugſam informirte und iegitimerte Mandatarien (wozu ihnen auf 
den Fall ermangelnter Bekangtſchoft unter den hiefiggn Juſtez⸗Cswmiſfarlen, der Hp rap 
Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger und Juſt z ommhſtons⸗Nalh Ludwig hiermit vor⸗ 
geſchlagen werden) zu Protokoll anzumelden und 5 be ſecheinigen, fodann aber das Wlirere zu 
gewärtigen. Soltte ſich jedoch In dem angefepten Termine keine Der cam Ji ereſſent in 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprͤchen an das ger achte Inſtrum et pläcludirt, 
und es wird ihnen in deren Hinſicht ein immer wah nendes S lüſchweigen auferlegt, auch das 
entwendete Inſtrument für amorr!firt erklart werden. Breslau der . Mey 1817. f 
. RER Königt Preuß: Ober⸗Landes Gericht von Sopfefien. 
„(Eſdictalcitation.) Von S Iten des unterzeichneten Koni lichen Ober⸗ Landes Gerſchts 
werden auf Antrag des Difieil ist folgende Cantoniſten, als Mattpaͤus Wolff und Andreas 
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Eſchtrpte aut Peaten wurde, ber Johann Wipiole aus Jaulgſchen⸗Guth und Joſeßh Bra 
s Klein⸗Kahſe, ſaͤmmtlich Trebnitzer Kreiſes, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich ent⸗ 
fe nt und ſeitdem bel den Canton⸗Reoſſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
mak en in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu uhrer Verantwortung 
Sed ert sig Termin auf den ag. October a. e. re zum 40 Uhr vor dem Dbersfandeds 
Grichts⸗Auſcultator Leukart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Lanbes⸗Ge⸗ 
eichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wer 
nigſtens ſchriftlich ich melden; fo Wird gigen fie als gegen, um ſich dem Kriegs dienn zu ent⸗ 
isiehen, Aus getretene verfahren und auf Confiscatton Ihres gegenwaͤrtig en als auch kanftig 
ahnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiel erkannt werden. Breslau den 
Ayten Juny 1877. Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 


4877 4 
(Edictgleitatlon.) Auf den Antrag der binterlaſſenen Beneffclal⸗Erben If uͤber den Mathe 


laß des am N 1817 ehne Teſtament verſtorbenen Erbſcholzen Joh. Gottlieb Herrmann 
gi Sambowitz der erbhoͤffliche Eiqufdattons⸗Prozeß eroͤffnet And ein Ligutdattons⸗Termein auf 
en 15. October c. Vormittags um 1% Uhr vor dem Commtſſario Herr Juſtiz Commiſſar Grütz⸗ 
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ner angeſetzt worden. Es werden dahero alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß For⸗ 


Herungen zu hab en glauben, hierdurch vorgeladen, in bieſem Termine im unterze chueten Amte 
eukweder perſoͤnllch oder durch mit pinlaͤnglicher Information verſehenr Bevollmächtigte zu 
arſcheinen, ihre Forterungen anzumelden, die Briefſchaften oder ſonſtige Bewelsmtttel unit zur 
Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termin ausbleiot uno feine Anſyrüche 
bis dabin nicht anmeldet, bat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verluſtig te tat 
und mit feinen Forderungen nur au lden mch was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden fol. Vreslau den ahten 
Juny 1817. Stadt- und Hoſpital⸗Lentguͤter Amt. 
((Ebdictalcltatlon.) »Zieſerwitz bel Neumarkt den ızten Auguſt 1817. Beſage blefigen Hp⸗ 
potheken⸗Buchs bat der Pauerguts⸗Beſitzer Carl Ratbmann unterm 17ten May 1870, unter 
Verpfändung feines hleſelbſt sub Nro. 38, belegenen Bauerautet nebſt Zubehör, em Capital 
er 650 Rthlr. damals Rral⸗Muͤnze, jetzt Courant, von feinem Bruder, dem hleſigen berrs 
schaftlichen Pacht, Brauer Caspar Rahmann, erborgt und unter obgedachtem Tage und Jahre 
einteagen laſſen. Die dies fällige Schuld⸗ und Hypotheken⸗Verſchreibung iſt aber bei dem uns 
term 15 ten Apell c. in der hieſigen Bräuerey Abends um 11 Ubr ausebrechenen Fruer hͤͤchſt 
wahrſcheinlich mit verbrannt. Es werden de“ er, da der Gläubiger die Ertbeilung eines neuen 
2 otheten⸗ Infteunmsent® verlangt, alle diejenigen, in deren Händen ſich diefe etwan gerettere 
Huls⸗ und n befinden ſollte, oder daram ein Cefſtons⸗ oder fard⸗ 
Recht haben möchten, Hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 18ten d. M. ab, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem ouf den 21ſten October o. anberaumten peremtoriſchen Termine, Vormſetügs 


um 9 Uhr, ſlch dieſerhalb bel dem unterzeichneten Juſtttlarſo zu Neumarkt in deſſen Wohnung 


Mo. 31. zu melden, Was Hypotheken- Juſtrument felbſt in -origicali zu produeiren und dhre 
etwannige Anſpruͤche an daſſelbe oder an das dleſerbalb verpfändete obgeb achte Bauergut an zu⸗ 
zeigen und darzuthun, wiortgenfalls ſolches nach — dieſer Friſt amortiſirt und jedem uns 
Zend Inhaber deſſelben ein Immermäprendes Stllichweigen auferlegt, dem obgebachten 
Glaͤubiger aber eine anderweitige Schulh⸗ und Hypothrken Verſchrelbung — ee wird. 
N 2 2 € e k. 

(Edictalcitatlon.) Der wor 6 Jahren aus Albrechtsdorff bei Roſenberg zur Wolleſchur nach 
Breslau verreiſete Pächter der Grafl. v. Bethuſyſchen Roſenberger Guter, Friedrich Wilhelm 
Adolph Opitz, welcher von Breslau mit den gelöfeten Wollegeldern, dem mitgenommenen Wagen, 
2 Kur ſch⸗ und einem Reitpferde, und Dinkerlaſſung vieler Schulden, nach Oresden entwichen, 
Haſelbſt, nach Angabe des in drel Monaten zuruͤckgekommenen Kutſchers Grzegors, Wagen yr d 
Pferde verkauft, und von feinem Aufenthalt bisher keine Nachricht von ſich gegeben hat als doß 
er 4 oder 5 Monatel nach feinem Austritt ſich bei dem Deſtillateur Schmidt zu Prag als Reiſen⸗ 


der hat fehen laſſen, wird auf das Unſuchen feiner Ehefrau Johanne Charlott Welbelaune 


| 
| 
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Opitz, ‚gebornen Neſſel, welche gegen Ihn wegen boͤslicher Verlaſſung He Ebeſchelbungbkage 


on gebracht bar, von dem Geheimden Regterunzs⸗Merh von koͤben Elchgrander Gerichts⸗Amte 


bite rmit öffentlich vorgeladen: binnen 2 Monaten, ſpäteſtens uder in dem auf ben agten Sep⸗ 
tember 1817 ange ſetzten Praͤßudictal⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen nit Voll⸗ 
macht und Inſteuctlon gebörtg verſehenen Mandatartum, wou Ihm der —— wohnhafte 
Herr Hofrath Leſſing in Porſchlag gebracht wird, vor dem Juſtttlarto Theuß ger An Namslau 
qu erſcheinen, die Eheſcheldungsklage zu beantworten, und das weiter Rechtliche, im Fall des 
ungeherſamen Ausbleſbens aber su gewärtigen, daß er der boͤslichen Verlaſſung für-überführt 
geachtet, und demufolge auf Otennung der Edge, unter Verurthellung eis alleln ſchuldiger 
Theil, gegen ihn werde erkannt werden. Namsläu den Aten Junp 1817. 

KEdictalcitatton.) Alogau den aoſten May 1617. Der Landwehr-Unteroffister vom Iten 
Schleſiſchen Infanterie⸗Regimente, Johann Ehriſtoph George, von Neu⸗Strunz gebuͤrtig, 
der vom Gloguuſchen Blocade „Corps kurz vor oder bald nach 1 77 achten 1813 zur Reſerot 
nach Breslau asgeſchickt worden, und von deſſen Auſenthult man bis jetzt keine Nachricht hat, 
wird auf den Autrag feiner Ehefrau Anna Roſina gebornen Deckert hierdurch vorgeladen, ſſch 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den rsten September auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Alt⸗Strun; erſoͤniich zu melden oder durch elnen Bevollmächtigten zu erſchelnen⸗ 
außenbleibenden Falls aber gewuͤrtig zu ſeyn, daß er für todt und ſelne mit der Provocantin 
geſchloſſene Ehe fi e aufgehoben erklaͤrt werden wird. : 

Das Hauptmann von Brandſche Geeichts⸗Amt der Strunzer Guͤter. Neumann. 

(Bekanntmachung.) Die Hypothekenbücher der zur Herrſchaft Klein⸗Oels geboͤrigen Doͤr⸗ 
fer lein Oels, Niepmen, Kallen, Klein⸗Jänkwitz, Gͤntersdorff, Tempelfeld, Polniſch⸗Breil 
Jauer, Klosdorff, Marterau, Hermsdorff und Broſewitz, Oblauſchen Kreiſes, ſollen Jann 
der in der gerichtiichen Regtſtratur vorbandenen, fo wie der von den Beſitzern einzuzlehen⸗ 
den Nachrichten regultrt werden; weshalb ein jeder, der dabel eln Antgreffe hat, und 
feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
ich bi- nen Drei Monaten bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte zu melden und feine etwanigen 
Anſpruͤche näher anzugeben bat. ‚Hierbei wird das Püblieam benachrichtet, daß: 1) dieſeni⸗ 
gen, welche ſich ötanen der beſtimmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge idres Real⸗ 
Rechtes werden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Real- Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
Tonnen, in jedem Falle aber den eingetragenen Erſten nachſtehen müͤſſen; daß aber 3) denen, 
welch eine bloße Grundgerechttgkeit (Servitut) haben, itre Rethte nach . 16. und a7. lt. na. 
Theil I. des Allgem. Candrechts und nach 9. 38. des Auhanges des Allg. Landrechts zwar vor⸗ 
behalten bleiben, daß es Ihnen aber auch freiſteht, ihr vorerſt anerkanntes oder erwleſenes Recht 
eintragen zu laſfen. Biſchwitz den 10. Jul 1817. ER 
8 Graf Pore von Warten burgſches Juſliz⸗Amt. 

(Subba ſtatton und Edictalcitatlon?) Langendielau den 26. Junp 1817. Das Gräaͤflich 
von Sandrechkyſche Gerichts Amt der Langenbielauer Majoratd Güter füget dem Publles 
dlerdurch zu willen, daß zum Verkauf im Wege der frelwlͤlgen Gubhaftation des in der Ges 


meinde Langeabrelou alten Anthells im Reichenbachſchen Kreiſe belegenen, auf 991 Rthlr. a0 ſgr. 
Evurant gerichtlich g.würbigten, dem veeſtorbenen Uhrmacher Fender b. J. ur Hau⸗ 


des, der des fällige peremtoriſche Bietungs⸗Terutln auf den 4. Seprember d. J. anberaumt 
orden, an welchem Tage ſich beſitz⸗ und zahlungs faͤblge Kaufliebbaber vor dem Gerichts⸗Ante 

n allhleſiger Amts „Canzelei melden, ihre Gebote ad protocollum geben und den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ and Beſtsſetenden nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtig n 


Ton gen. — Hebe wird denen etwanigen Oels nerſchen Glaͤubigern noch eröffnet, daß auf Ar 


trag der Erben uͤder deſſen Nachlaß der erbſchafeliche Ltqutdatlons⸗Prozeß per decretum ho 
dieruum gröffnet und Terminus zur An⸗ und Ausführung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß zu 
mach enden Forderungen gle'chfalls auf den 4. September a. c. anſtehet, als weshalb die Delgr 
n nul 


erſchen Verleſſeaſchaftsglaubiger hlerdurch vorgeladen werden, in dleſem Termine Vo 
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mmm ſſerien er Goguel allhier und Herr Welgert in Reichenbach vorgeſchlagen werden, 


zu erfcheinen, ! 


re Anſp uche an mehr gedachten Nachlaß anzumelden und gebörig nachzumelfen, | 


(Subtaflation.) Da in dem am yten uly 1813 angeſtandenen peremtoriſchen Termine 


zum oͤffentlichen Verkauf des dem Koͤnigl. Ober⸗Ammann Johann Frledrich Priebſch zugekds 


einge runden hotte: fo iſt auß den Antrag des Königl. Fiscus als Realgläublger die Sersfegung‘ 
der Subhaſtation verfügt worden. Es werden demnach alle beſſtz⸗ und zahlungsfͤͤhige ıfs 


Graͤflich Hentelſches Frei⸗Standes herrlich Beuthener Gericht. 
VVerertpachturg.) Es if von dem Magiſtkat und der Stadtverordneten⸗Ve fammılung 
der Stadt Reichenbach beſchloſſen worden, das 4 Meile von hier belegene Stabt Vorwerk, aus 
dem Flächen Inhalt von 339 Morgen 21 Ruben beſtebend, vom 1. Juny 1818 ab, meiſt⸗ 
bietend in Ganzen im Erbpacht auszuthun. Die Tore von diefem Gute, fo wie die näheren Bes 


t dient. »Liegultz den 13ten Auguſt 1817. 5 N J 
N 5 es ® 3 s 1 Gut ch, Land» und Stadtgerichts⸗Auctlonator. 


RE len) Mont den 18. Auguſt, fruͤh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr : " vn 
e 10 No. 1283. 90 dene. und ſilberne Uhren, Ohrringe, 8 


N ter, Blegeleiſen, Mörfer, eiſerne Ketten, Perſpectſv, Kleidungsſtͤcke, Spiegel, Stähle, 
ha, Tiſche, Schraͤnke, Flinten und einige Wagen gegen baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
auctlonirt werden. f 3 Lerner, Auctions Commtſſa ius. 
(Obſtbaͤume⸗ Verkauf.) Taufend Stuͤck junge, veredeln ſehr hochſtoͤmmige Obſtbaͤume 
find dieſen Herbſt zu haben in Bruſtawe bei Feſtenberg. f ER 
(Bekanntmachung.) Bel dem Branntwelnbrenner Gnaͤrich, vor dem Oderthore in der 
en dee find verſchiedene Sorten Kornbranntwein, wie auch Rautgnbranntivein und 
oſoll zu-haben, 5 Er 
n WER Der Müller Traugott Helder aus Nleder Waltersdorff Hiefigen Krelſes 
iſt geſonnen, bei feiner daſelbſt ihm zugehörigen Waſſermüßle, einen ſogenannten Spitzgan 
anzulegen. In Folge des Edlicts vom 28ſten October 18 10 werden alle dleſenigen, welche dur 
dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſtpiſcher Friſt vom Tage * „ Bekanntmachung ihren Widerſpruch bei mir an⸗ 
® idnig den 7. Auguſt 1817. MER PR, 
RN 8 85 . x 7 Der Koͤntgliche Landrath des Krelſes. Wolkovsko. 
Aufforderung.) Die Königl. Pollze⸗Behoͤrde der ſchleſiſchen Bader, wo ſich der Haupt⸗ 
mann a. D. Hr. von Kurewe kauf Sporglen befindet, wird ergebenſt und dringend gebeten, 
ſolchem es bekannt zu machen, daß fein Bruder⸗Sohn gegenwaͤrtig zu Warmbrunn ſey und um 
Nachricht bittet. a 2 
Monerienanriäk) Bei Ziehung ıfter Tlaffe 36fter Königl. Claſſen⸗kot⸗ 
terie. find nachſtehende Gewinne bet mir gefallen, als 1. Gewinn von 40 Rihlrn. auf 
No, 361075 3 Gewinne von 30 Rthlrn. auf No. 522 21693 38557; 4 Gewinne von 
2 Rthlrn. auf No. 15400 25385 29435 45892; 3 Gewinne don 20 Rthlrn. auf No. 531 
18611 23416; 4 Gewinne von 15 Rihlrn. auf No. 15377 18604 26390 36721, welche ſo⸗ 
gleich in Empfang genommen werden können. Breslau den 45. Auguſt 1817. 5 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann Davld Wentzel. 
Tkotterienachricht.) Zur aten Claſſe 36ſter Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten Kauf⸗Looſen, im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
Tkottertenachricht.) Bei Ziehung der ıften Claſſe 36ſter Claſſen⸗kotterte find folgende Ger 
toinne in mein Comptoir gekommen: 1 Gewinn von 40 Rehlrn. auf 361075 30 Rthlr. auf 
No, 1365 14058 21693 385575 25 Rihlr. auf No. 15400 29435 20 Rthlr. auf No. 531 
1328 18011 19080 21695 24739 26317 56 36084 45805 49409 5401 69; 15 Kthlr. auf 
0. 15377 18604 26390 36721 41424 64912. — Looſe zur Claſſen⸗votterte ſtehen mit 
prompter Bedienung lenſten. Schreiber, im weißen Loͤben. 
Anzeige.) Zur 3öften Claſſen⸗ wie ıflen kleinen StaatssEotterie find Loofe zu haben; fernen 
iſt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzuͤg⸗ 
lichſtem Geruch und befonderg leicht, Arrack, Rum, Conlack, Contents oder Cbocolade⸗Mehl, 
Eyder⸗Eſſig, Ruſſiſche, Engliſche und Venerlaniſche Stieſelwichſe, zu verlaſſen bet 
WE Ebriſtian Gottlieb Mentzel in Breslau, Schuh bruͤcke No. 1698, 
N (Anzeige,) Niue Hollaͤndiſche Voll⸗ Heringe habe mit der Poſt erhalten. i 
1 . C. G. Felsmann, Ohlauer Straße Koͤnigs⸗Ecke. 
Meue Muſlcalien bei F. E. C. geuckart in Breslau) Werner, Choralbuc) 
vierſtimm. für die Orgel ausgeſetzt, nebſt Vor⸗ und Zwiſchenſpielen. 6 Rehlr. — Steibeſn 
r. Conc, militaire dans le gente des Grecs, pour le Pianof. av. Aecom, de deux Orch. 
me Gone, 4 Rthlr. — Steibelt, Rondo p. le Pianof. tire de son Cone, milit, 12 Gr. 
« Waude, Var. sur diverses Themes p. la Guit. op. 29. 12 Gr. — Pohlenz, 6 Polon, p. le 
Pisnof. liv. 2. 12 Gr. — Krommer, 3 Son. err. A 4 m. par Laegel. No g. 1 Nthlr. 8 Gr. 
— Werner, vierhändige uebungsſtäcke. iſte ate Abthell. 1 Rthlr. — Jocus, Eine Samml. 
kom. Seſaͤnge. No. 9. Ten 11. a4 Gr, — Schneider, 3 Lust. p. Flüte, V., A. et Veelle. 


\ 
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an. Mile 18 Gr. — Gebel, . Variat; sentinnntalbs: & A eis: Op. Tip: 1 Sr. 

n — Marches hérofques a A m. ei In. 20 Gr. — Weller, Si. zu 4 Handen 

ao Gr. — Gebhardi, 1.55 88 l hun © en 16 Gr. — Fink, 6 meheſtin 

1 kieder a e 146 Werk, 18 Heſt. 1 r. — Kenne; 12, Duetti per Soprau® 
enore &. due Penori: en ge pia, 16 Gr. — * Polon..de: F | 

Bi Viol es Guit. op:. 18. 6 Or 


Im vorigen Jahre e in . Verlage 
die Gremien; und Paß Poltzet⸗ Berfaffung des bers z Staates 
nach den des falls e Vererduungen geſammelt und 
en n e Bend 

dem Junp⸗Stuͤck der 3 Holleſchen Litter atur⸗geltung eine ſo vorthellha fte 
Sa über dieſes Werkhen erſchlenen iſt, fo: halte ich es für meine Icke, die in 5 
Fache arbeitenden Orſtziauten nochmals darauf aufmerkſam zu machen. 

Iſt in jeber ſolldem Buch hanblung, ſo wie in Beeslau bei: Herrn Halduſer fur 12 9 r. ju 

gaben. Liegnitz den 26. July 1817. F. Kuhl mey. 


(Bekanntmachung:) Ich Endes Unterzeichneter mache Hiermit bekannt, daß ich alle Ser⸗ 
ten von engliſch lacklrtem Leder benfertige, und empfebbe mich auf's beſte den in⸗ und aus waͤr⸗ 
digen Herken Niemer⸗ und Kuͤrſchner⸗Meilſtern, und, luden ich. wich ſtets se 1 622 wer dez 
— 2 9 — * 2 die bb e nr wenden, u Sufrug, 45 "eine 
mit den en Pretſen verbunden, zu erhalten, bitte: um geneigten ach; ne 
Ws baang in Tuch ſchſeere es Kühturfügen Haufe vor dem Nicolat: ee ie 2 

Maximilian See 7 der. 
(Keiſegelegenbelt. * Dar rgten Kuguſt seht: eln verdeckter Wagen nach Altwaſſer. Wenn 
d geſonnen iſt von ne Gelegenheit Gebrauch zu machen ſo nz man ſich zu meld en⸗ 


* 


auf der Peuſchengaſſe in No. 14g. bel A. Frank ur tber. 
er el Gelegenheit) — Berlin, weben das Sägere auf der Netfergafle in No: 399 
zn erſabren { 


(Verlorne buen dete * Ene - Buſen- Madel, In Form elner beler, HE auf der Albrechts⸗ 
yaffe im legten Vlertel am Ringe verloren word⸗a. Der inder bellebe ſte in der itungs⸗ 
Expeditton gegem eln Donceur abzugeben. 

(Anzeige) Es iſt Montags den r. Auguſt Vormittags zwichen 10 0-8 12 Ur auf der⸗ 
Odergaſſ' n der Nähe der großen gen eine kleine nicht ganz achte Mopsyärdin, Mas 
— Mohr, verloren gegangen. Wer bleſelbe gi’ ıgit an ſich genommen, wir d ergeben ſi ers 

cht, fie gegen ein — beim Haushaͤlter Wiesner No. 2027 im Wil ch oon Sandretzki⸗ 
n Majorats auſe am großen Ringe abzugeben 

(Verlorner Pudel.) Den 1% en Auguſt 1817 mie Nactnirtaps‘ auf dem Wiege von dem 
Heinen Fleiſchbaͤnken bis auf die Altsüͤßer gaſſe a kleiner — Pudel, welcher auf dent 
Namen amour hört, verloren gegangen. Derſelbe iſt g Wochen alt, dat auf der Bruſt elm 
Heines weißes Streifchen, iſt geſchoren bis auf den Kopf und bat an den Vorder beinen Puͤcchet⸗ 

Der ehrliche Finder, welcher Ihn auf dem Naſchmarkte in der Lucklr⸗Fabrit lm erſten ab 

giebt, erhält 1 Rihir. Courant Belohnung: 
auf: Kopfes — 2 beate Die Handlungs: Gelegenheit tm gäldesen. Kreugß 

er Kupferſchmiede⸗Ga zu ver mie 

nn — rmlethen.) Ju No. 849 Schweldnitzer Gaſſt aß eine Biſtiüateur Seltgenholt zu: 


n = Gun Kenne En eu, Fer. be He im warfale Schweldnltzer Gaſſe zm dermie⸗ 
en und da 
(Zu vermi ermiethem) “Eine Stube — auch ohne Meußles, auch als Abſtelge⸗ Quartier, if | 


oo nabe auß bar itb üer gulf in No. 551 ane Siken doch Sellege 


vr“ 


SE =... Beilage zu No. 96. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
N Vom 16. Auguſt 1817.) en ö 


QAuͤcertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglich en upillen⸗Collegii wird in 
en der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des . den etwa 1 
ekannten Glaͤubigern des am 19. März 170% lu Prausnig verſtorbenen Paſtor Johann Gom- 
feied Anders und feiner am 31. December 1805 verſtorbenen Wittwe Namens Theodora Rofine 
en Lehmann die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit 
ffentlich bekannt gemacht, um ihre e an der Verlaſſenſchaft in el 
ten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Glaͤutiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in 
Anfehung der Aus wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geitend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwannigen Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheils halten koͤnnen. 
Breslau den 23. July 1817. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien. 


(Edietalcltatlon.) Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
fien über den zur Zeit nach feinem Betrage auf 22 Athlr. 15 Gr. 6 Pf. aus emittelten Nach 

der am 29. Maͤrz 1814 hee ſelbſt ven ſtorbenen Erneſtine Caroline Hentfette Gotttiebe verwittwe⸗ 
ten Lieutenant v. Stämer, geborgen v. Gladis, auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegii der erbſchaftliche Liqutdotiohs Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, 
welche an ge dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kander⸗Gerichts⸗Auleultator v. Sa⸗ 
ch auf den ten September d. J. Vormittags um ro Ubr anberaumten L quldattons⸗Ter⸗ 
mine in dem bleſigen Ober- Londes⸗Gerichts⸗Havſe per fönlich oder rurch einen geſetzl lch zuläſſi⸗ 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unker den hieſigen 
Juſtiz⸗Commſſarſen die Juſtiz⸗Commtſſarien Riedel, Mu zer und Nowag in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ynforüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigen. Die Nicht⸗Erſchelnenden aber haben u 
geroärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für ve luſtig erklärt, und mir ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 

Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau den 13. Moy 1817. 

Koͤulgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Offic 1 Fisch der Baͤckergeſelle Anton Krieſten aus Glatz, welcher ſich por 
mehreren Jahren heimlich entfernt dat zur Nürkkebr binnen 9 Monaten In dle Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch al und da zu feiner Verantwortung bieräber ein Termin auf 
den 28ſten Mop a. l. Pormittaas um 10 Uhr vor dem Ober⸗ kandes⸗Gerichts⸗Auſcultalor 
Groth anberaumt worten, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Geriches⸗Haus vor ‚laden, 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchrift ich ſich mel⸗ 
den; ſo wird 175 ihn als einen geſetzwidrig Aus getretenen verfahren unt auf Con fis cation 
ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallen den Vermögens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. Breslau den ızten Junp 1817. N 
ABEL, " oͤnigl. Preuß. Ober⸗Lanbes⸗Gerlcht von Schleſien. 
(Preclama.) Auf den Antrag des Köntal. Malors Möhring, als Erbe des zu Landsber 
an * verſtorbenen Sbriſt⸗Lieutenants und Peftmeiſters v. Hiümer, wird die in en 
Naclın vermißite Landſchaftliche Intereſſen Recognition über den Pfandbrief auf Majorat Pol⸗ 
Big Neukirch, Oberſchleſiſchen Bipartements Rıv. 400. Über 100 Rthlr. hiermit aufgeboten, 
dergeſtalt: daß oleſe Necogn'klon, wenn folche nicht bis zum Wethnachts⸗Termin d. J., ſpaͤte⸗ 
tens den gten Februar des kuͤnftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für verloſch en 
geachtet, und nicht nur der Vetrag der Zinfen dem gemeldeten Eigenthͤmer verabfolgt, ſon⸗ 


: * ü — ? € 4 ug . Ber > u, er 
auch demſelben elne neue utereffen- Recognition ſofort ausgefertiget werden wird. Bres | 
1 1817. „ Schleſiſche General- Laudſchafts Direct on. 
(Eoſctalcitation.) Nachdem bie verehelichte Mousquetler Springer, Noſine geborne 
Schirm, unterm ı4ten December 1816 witer Ihren abweſenden Ehemann, den Mousquetier 
Springer, wegen koͤslicher Verlaſſung, auf Trennung. der Ehe geklagt und um öffentliche 
Vorladung deſſelben gebeten bar; als laden mir den ze. Springer öffentlich hermit vor, in dem 
vor dem Herrn Referend arto Mäller auf den zaſten November c, Vormittags um 10 Ubr ange⸗ 
ſetzten Klage⸗Beantwortungs und Jaffructions Teemine zu erſcheinen, die Klage geboͤrlg zu 
beantworten, und das Uebrlge, bei feinem Ausbleiben aber (u gewaͤrtigen, daß er der in der 
mehr erwahnten Klage enthaltenen Thatfachen für geſtaͤndig geachtet, und was darnach Rech⸗ 
tens e — 78 werden wird. Decretum bel dem Köntel. Gerichte der Stadt Breslau 
den ten März 1817. 555 f . 
e Subbaftatlon von Prätiofen.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gerlcht wird 
Hiermit oͤffenklich bekannt gemacht, wie ad instantiam des Hochloͤbl. Herzoglich Braunſchweig⸗ 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts nachſtehende „zur Oberſt⸗ Lieutenant v. Forcadeſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörige, Praͤttoſa sub hasts geſtellt worben, als: 1) eine Haaenadel in Form 
eines halben Mondes, mit Brillanten; 2) eine dergleichen in Form einer Aſter, mit Brlllan⸗ 
ten; 3) ela Paar Ohrringe mit Brillanten; 4) eln Colon mit Bıillantınz 5) ein Medaillon 
mit Brillanten von Flligran⸗ Arbeit 6) eine TLuchnadel mit Brillanten; 7) eln achtecklg ges 
faßter Solitaſr mit dem Namen August Friedrich Wilhelm Ferdinend; 8) ein dergleichen 
mit Email; 9) ein Halsband von 4 Schnuren Perlen, beſtebend in 47 Stuck; 10) ein bers 
leichen von 2 Schruren Perlen, in 300 Stück beſtebend; kr) ein der leichen von 1 Schnur 
rien, beſtehend in 138 Stück; 12) eine goldene Tabattere, an Sem cht 192 Ducaten; 
13) eine goldene Bonbontere mit Email, und 14) eln Solitalr cirer 62 Karat. — Wenn nun 
zum Öffentlichen Verkauf derſelben ein peremtorlſcher Licitations⸗Termin auf den 23 ſten Fe⸗ 
bruar 1818 Vormittags um ro Uhr anberaumt worden; fo werden Kaufluſſige hiermit ein⸗ | 
geleden, ſich in dieſem Term no vor dem hierzu ernannten. Commiſſarlo Herrn Juſtiz Rath 
Heydoipd an unſerer gewöhnlichen Geeichtsſtelle einzufinden, und darin ihr Gebot barsuf ab⸗ rt 
zugeben, wornach der gebliebene Meiftbietende nach vorgaͤngiger Adjudicatton der Eingangs 
edachten Concurs⸗Behoͤrd⸗ die Ausfolgung des erkauften Gegenſtandes gegen ſofortige haare 
Zahlung des Kaufprecii in Courant zu gewärtigen haben wirb. Decretum bei dem Koͤnigl. 
Gerichte der Stadt Breslau den geen July 1817. . 
. (Avertiſſement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau it Terminus 
unicus et peremtorius, zur freiwilligen Subhaftation der sub Nro. 2. zu Priſſelwitz gelegenen, 
auf 960 Nthlr. abgeſchaͤtzten Philipp Heineſchen Erbſchmiede, auf den Eten October o. 
Vormittags um 9 Ubr angeſetzt worden; wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgela⸗ 
den werben, und ats dann der Deifibtetende den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung des 
Beſiters und der Granaſtelſchen Geſchwiſter, fiir welche ein Vorkaufs⸗Recht auf der zu vers 
kaufenden Erbfehntiede eingetragen IR, fo wie bie ir ed der zu eröffnenden Adjudicatoria, 
"außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Gebot keine Ruͤckſicht werde genowmen 
werden. — Wobel auch die unbekannten, aus dem Hypotbeten⸗Buche nicht conſtirenden, Real⸗ 
Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ibre Anſpruͤche ſpaͤteſteus bis zum Licitations⸗Fermine 
dem Gericht anzuzeigen, oder ju gewaͤrtſgen, daß ſie nach erfolgter Abfudtcatlon damit gegen 
den neuen Veſitzer, und inſe weit ſie die Erbſchmiede qu. betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. Und wied ͤberdles noch in Anſehung der eingetragenen Glaͤubiger die Warnung na 
81,8, Tie. 52. Th. I. der Gerichts, Ordnung (det Anwendung finden; daß im Fall des Außen⸗ 
blelbens dem Pluslieltauten nicht nur der Juſchlag erthellt „ ſendern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings bie Lochung der ſammelſchen elngetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Tuſtrum ente, werde kerſägt 
werden. Breslau ju St, Claren den 25. Jong. 87. a Horruth. N N 
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ſebot verloren gegangener Instrumente.) Von dem unterjeichneten Königlichen Ge: 
ichte werden auf den Untrzg der Istereſſenten hlermit nachſtehende verloren ge 7 150 ga 
öffentlich aufgeboten: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument des Bauer guts heſißers Beorge 
N Edler von Thlemendorff, vom 28. Junp 1806 über 1000 Mibles, id est Eintauſend 
1 20 thaler Courant, für den nunmehro verſtorbenen Herrn Commiſſtons⸗Nath Teichmann 
zu Wohlau eingetragen zu 5 pro Gen. Zinfen, und gegen eine baldjährige Aufkuͤndigung auf 
das George Frledrich Edlerſche zu Thlemendoch m Fürſzenthum Wohlau sub No. 51 belegene 
Bauergut, und =) das Hypotheken- Inſtrument bes Johann George Hühner von Althoff vom 
25. May 1750 über 169 Rihlr., id est Einhundert und ſechzig Reichsthaler Courant, für das 
EN katholiſchen Kirche zu Tannwald eingetragen, auf der ahemals Johann een 
erſchen, itzt Daniel Dittmannſchen, Gärtnerfielle zu Althoff. Es wer den daher hiermit alle 
diejenigen, welche an vorſtehend benannte Infrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionaril, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben germelnen, öffentlich vorgeladen, in 
dem auf den 16. October 1817 anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon 
oder durch legitimirte und gehoͤrig informirte Bevollmächtigte in der Gerichto⸗Canzelei hler⸗ 
ſelbſt zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und durch Productlon der Ortginalien oder 
ſonſt gehörig zu beſcheinigen, und biernächft rechtliches Erkenntniß, im Ausbleibungs falle aber 
5 57 rigen, daß ſie in dem abzufaffenden Praͤcluſtons⸗Urtel mit allen ihren ie gas! > An⸗ 
ſprüchen werden praclubirt, ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferligt, und mit Amor⸗ 
ilſatlon der gedachten Inſtrumente, fo wie in Betreff der zuerſt gedachten Poſt mit Ausfertigung 
eines neuen Inſtruments, räckſichtlich der letztern Poſt aber mit dert Lochung im competenten 
Hypothekenbuche wird vorgegangen werden. Leubus den 14, Juln 187. . x 
— KRoöntgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Lrubuſſer Stiſes⸗ Güter. 
(Avertiſſement.) Der Haͤusler Fraaz kux zu Conrebswalde in der Grafſchaft Glatz iſt 
willens, ber feiner daſelbſt berelts beſitzunden Oelſtampfe eine Grutzwühle auf das ſog nannte 
Vorgelege zu erbauen, und bat gebeten, ihm die dau erſorderliche landes polizeiliche Cor ceſſton 
zu erwieken. Dem Ediet vom 28. Octsber 1810 gemäß wied dies dem Publics blermie deut 
gemacht, und werden diejenigen, welche ein. Widerſprochsrecht zu kaben verneinen, hiermit 
aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt, vom Tage der Bekann wach ung 
an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Erthellung 


der nachgeſuchten Conceſpon für den ꝛc. kux angetragen werden wird. Glatz den 1. Aug. 1817. 


Koͤnigl. Landraͤtbl. Amt der Graffet aft Glatz. Graf Her zorg. 
(Subhaſtatlon.) Zur Subbaſtation der zu Kader ſch dub No. 5 geh genen Gettlieb Opitz⸗ 
ſchen Erbkretſchams Pol füon, auf welche bereits 2000 Rthir. Cen ant geboten a orden find, 
iſt noch ein Bletungs⸗Te min auf den zoten New uber o., von Vormitlags 10 Uhr ab, anbe⸗ 
raumt worden, Kufeuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daber hlerduech dazu tinrge?⸗ 


laden, alsd nn auf der Gerichtsſtube zu Kahriſch zu erſcheinen itre Gebete abzugeben und 


der Ab ſudſcatlon dieſes Fundi gegen zu erfolgende aufgelder⸗Viricht gung au ben Meiſt⸗ und 


Beſtblerenden gewaͤrtig za ſeyn. Strehlen den zten Auguſt 1817. — > 
f . Das Kantretho. Prirtwig Kapriſche⸗ Gerichts Amt. g 
(Verpachtung.) Dpheufurth den Bi Auguſt 1817. Es fol die Fähre und bis acht 
dle Fiſcherey von Dyhrnfurth, von Weihnachten 1817 an, auf 3 Johte an den Beſt⸗ und 
Melſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden, und es !ff blerzu Terminus auf den 15. October e. 
Vormittags um 10 Uhr ange aht worden. Zahlungs faͤhige Pachtluſelge werden daber zu eem⸗ 
ſelben in der gewöhnlichen Gerichts⸗Stele zu Angebung ihres Gebots zu erſche nen ble mit 
vorgeladen, and tönen ſich dielelben in Zeiten von den näheren Bedingungen. bel dem be gen 
Wirthecharts Ainte naher infermiren. Glaͤflich von Hoym Dpdentuetser Jost n. 
(Brau- und Brennerel⸗Verpachtung.) Die bei dem Dom. Treſchen, 1 Meile ver Breslau 
gelegen, auf kommende Michaeli d. J. pachtlos werdende Brau⸗ und Brennerei nebst oſſethous 
{08 auf drei binter einander folgende Jahrt anderweitig verpachtet werden usb es ist den ein kt⸗ 
kitations⸗Termin auf dem Schloſſe zu Treſchen kuͤnftigen 1. September d. J. ſeſtgeſezt warden, 


mo. | 


11177CCCCCCCCCC000C000ç0 (( 
. Weh ſcaftsAee in Erfahrung zu bringen. e den 


gen ſind zu jeder Zeit bel dem 
13. Auguſt 1817. 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


(Bekanntmachung.) Da unterzeichneter Eigentzuͤmer geſonnen If, ſich auf eine andere | 


u etabliten; fo will er feine in der Friedrichs Stadt bel Neiſſe sub No. 16, belegene Wirth⸗ 
cha aus freier 1 verkaufen. Dleſelbe beſteht in elnem Wohngebaͤude, worin 5 Stuben 
ar térre und 2 Dachſtuben, ein wohl eingerſchtetes Kaufgewoͤlbe mit allem Zubehör, elne 
Herde Stube nebſt Billard und Zubehoͤr, ein 
remiſe, Stallung für 6 Pferde und 6 Stück Nin 
ein großer Keller, auf demſelben Ift ein kleines Wohng f 
Boden, eine Brennerey mit allem Zubehör, auch die zum Deſtilltren erforderlichen Utenſilſen. 
Zugleich iſt dabei eln Garten mit vielen verſchtedenen Obſcbaäumen, Früßzbeeten, 2 gedeckten und 
eee Kegelbahnen, und einigen Lnſthaͤuſern; die Lange des Gartens iſt 25 Ruthen, 
dle Brelte 17 bis 18 Ruthen. Dieſes Grundſtuͤck tft fo befchaffen, daß es von jedem Handwer⸗ 
ker oder Fabrikaßten benutzt werden kann. Das Raͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 
Neiße den 18. July 1817. ; . utz e. 
(Freiwilliger Bertauf) Eine angenehme laͤndliche Beſitzung in Polnifch » Neudorf vor 
Breslau, mit einem ſchͤͤnen großen Garten und dazu gehörigem Ackerlande, iſt wegen Veraͤn⸗ 
derung ſogleich zu verkaufen. Näheres bei dem Coffetler Fuhrmann in Polntiſch⸗Neudorf. 
Auction.) Den 19ten Auguſt a. o, früh um 9 Uhr ſollen auf dem Neuen⸗Markte lin 


weißen Roß einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Klelder, Meubles, eln Vorrath von 
Loppelten aud eise. Elunsued, morfchiehene Deſtiflateur-uleußlien, ale cin fupfecuet Abzleh⸗ 
topf mebft Zugehöt, Fäſſer, Flaſchen, eine Sammlung chirurgiſcher Bücher etc, gegen Zahlung 
in Courant verauctionirt werden. Breslau den 11. Auguſt 1817, N 
(Pferd zu verkaufen.) Ein vollig ſchulgerecht zugerlttener brauner Engländer, Wallach, 
ber auch leicht eingefahren werden könnte, ohne allen Fehler, iſt für einen verhaͤltnißmaͤßlg ſehr 
billigen Preis zu verkaufen im alten Rathbauſe. i 1 
FJD giegel⸗Verkauf.) Belm Dominto Schilkowitz, zwiſchen Wohlau und Stroppen, 2 Mels 
len von der Oder, ſtezen gut geörannte Dachziegel das Tauſend A 10 Rthlr. 8 Gr. Courant, 
und Mauerziegel das Tauſend a 8 Rthlr. 8 Gr. sum Verkauf. 5 
SSitegelverkaufs⸗Anzelge.) 100,00 Stuͤck gut gebrannte Mauerzlegeln, 11 Meile von 
Breslau am ufer der Oder ſtehend, find zu verkaufen. Ein Näheres hiervon ſagt der Oeke⸗ 
nom Groß mann zu Breslau, auf der kleinen Grofchengaffe in No. 1008. g 
(Bekanntmachung.) Mit einem wobl aſſortirten Bond» Lager, gewebten Spisen ic. em⸗ 
fehlt ich zum bevorstehenden Breslauer Marta, Geburt⸗Markte dem Hanblungstrelbenden 
Public ganz ergedenſt. Seine Niederlage iſt im Haufe des Kaufmann Herrn Wlllert an der 
grünen Roͤhre⸗ Seite nächſt dem Kränzelmarkte. f 
i 5 Der Kaufmann Carl Friedrich Stetter aus Schmledeberg. 


tterarlſche Anzelge.) Bel Unterzeichnetem iſt fo eben erſchlenen: N 

Das Leben des funfzig jährigen Hauslehrers Fellx Kaskorbl, oder die 
Erziehung in Stagten, Ständen und Lebensverhältnifſen. Ein Nuß⸗ 
— den guten, ein Trutzbuch den ſchlechten Eltern, den Hauslehrern und ihren Herren 
ein Spiegel, allen Erziehern und kehrern ein Handweiſer, und manchem Staats beam⸗ 
ten eine Warnungstafel. Herausgegeben von Wilhelm Harniſch. . 

Ladenpreis auf Druckpapler 3 Rthlr. 15 ſal,, auf Schreibpapier 4 Rthlr. 15 ſar. 

eslau den 10. Auguſt 1817. ilibald Augu guten a 

a lm Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kranzelmarktes. 

( kottertenachricht) Die Renovation der sten Claſſe 36ſter Claftfen 

kerle, welche fogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung Hr 25 Zus 9 . 


aͤude, von elner Stube, Kammer und 


ſeſtgeſetzt iſt, muß bel unfehlbarem Verluſt desſ Anrechts an den Gewinn bie ſum 25, August 


es elngerichteter Tarzſaal, eine Wagens 
vleh 6 ein Heuboden; im Hofe befindet ſich 


8 


— 


2 2 ! 8 


das halbe 2 Rik!r, 14 Gr. Go 


f 5 „ Se 
geschehen. Sle beträgt für das anſe Loss 5 Kehle, 4 Gr. Gold oder 5 Hethlr. 19 Gr. Cour aß 
da ö Wider 2 Ktöle. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das ee ng 
>62, Gold oder . Nihlr. 10 Gr. 9 Pf, Courant. Kauf loo fe find bis um Zießungstage zu 

ben, und koſtet das ganze Loss 7 Nihle. 20 Gr. Geld oder 8 Rthle. 19 Gr. Courant, das 
albe 2 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 4 Rehlr. 9 Or. 6 Pf. Courant, das Viertel ı Rthlr. 22 Ge. 
Gold oder 2 Rthlr. 4 Gr. 9 Pf. Courant; ünk werden von aus waͤrtigen Intereſſenten. Briefe 
und Gelder kranco erwartet. Breslau den 12. Auguſt 1817. 2 ug: 
ee Carl Jacob Menzel, vormals Johann Dad id Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zu der Erſten kleinen Staats⸗kotterie, deren Ziehung 
duf ben 18 ten und 19ten August d. J. feſtgeſehe iſt, und wofür der Einfag in klingend Lourant 
geleiſtet wird, ſind ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. ı Gr. Cou⸗ 
rant, nrbſt Planen; desgleichen ein Auszug der Geſchaͤfts⸗Anwelſung für die beſtallten Lot⸗ 
terie » Einnebiner, zum Gebrauch der Spieler, a 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von auswaͤrtigen ntereſſenten fisd Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den 
3. July 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
(Lotterle nachricht) Im Königl. Lokterle⸗Einnahme⸗ Comptoir Reuſche⸗Straße im 
grünen Polacken ſind ganze kooſe zur erſten kleinen Staats⸗kotteeie à 2 Rehlr. 
2 Gr., halbe a 1 Rthlr. 1 Gr. Ceur., auch für 2 Gr. Cour. der Auszug der Geſchafts⸗ 
Anwelfuns für die beſtallten Einnehmer, zum Gebrauch für die Spieler, zu haben. A 
H. Holſchau der altere. 
(Lotterien achricht.) Zur ı fen Heinen Staats⸗Lokterie find ganze Erofe a2 Nthle, 
2 Gr. Courant, halbe Losſe arı Rthlr. 1 Gr. Courant, and) der Auszug der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
weiſung für die beftaßten Einnebmer, zum Gebrauch für bie Spieler, A 2 Or. Ton ont zu 
haben 3 im Koͤnlgl. LotterleEinnahme⸗Comptetr bel Joſ. Holſch au jun. 
(Lottertenachriche.) Looſe zur 1ſten Staats⸗Lotterle find mit der prompteſten De 
dienung zu bekommen bel dem b % Fa 
Königl. Loiterie⸗Einnehmer S chrelber, im welßen Loͤben. 
Da ich rk Waaren⸗Lager von Damenputz gegenwärtig auf dle 


Bekanntmachung.) i 
5 Br egt habe, fo zeige Ich ſolches meinen reſpeclloen Kunden 


Schweldnltzer Straße in No. 770, ver 


an, und bitte ergebenſt, mich ferner mit ihrem Zuſpruch zu beihren. Charlotte Pillmelern. 


(Einladung.) Zu dem auf naͤchſten Sonntag, als den 17ten Auguſt, Statt findenden 
ErndteFeſte in Oswitz empfiehlt ſich der Coffetier auf der Schweden⸗Schanze mit Er⸗ 
friſchungen, und der Bäder Wiesner in dem ehemaligen Foͤrſterhauſe mit guten, ſchmackhaf⸗ 
ten Kuchen zu billigen Prelſen. 5 f 

(Bekanntmachung.) Einem hochgeſchaͤtzten Pudllkum mache ich ergehenft bekannt, daß Ich 
känftigen Montag den 18ten Auguſt a. c. meinen vor dem Schweldnitzer Thore im ſogenannten 
Ungeſalzen⸗Garten, neben dem Liebichſchen Caffee⸗Hauſe, etablirten Garten⸗Schank, bei einer 
wohlbeſetzten Muft, einwelhen werde. Indem ich prompte und bilige Bedſenung verspreche, 
ſchmeichle ich mir eines guͤtigen Zuſpruchs. 5 f e Liebig. 

(Kunſtanzelse.) Die von Wien hier angekommene große Kunſt⸗Gallerle, beſtehend 
aus 125 Statuen in nat ͤrlicher Lebensgroͤße, wird in einigen Tagen eröffnet werden. Im 
voraus beſtimmt überzeugt, daß feiner von den reſp. Zuſchauern und Kunſtfreunden den 
Schaupla miß vergnügt verlaſſen wied, gebe ich mir die Ehre einen hohen Adel und das vers 
ehrungswürdige Publifum hiermit geziemendſt einzuladen. Das Nähere wird der große Ans 
ſchlaglettel beſagen. | Eduard Lion, Olrecteunr. 

(Mietzgeſuch.) Sollte jemand wigens ſeyn, elne Splel⸗uhr oder fonft ein Floͤten⸗Werk 

u bermlethen, fo bellebe man ſich in der Biſcheſe⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nro. 1274, dem 


Königlichen Reglerungs⸗Gebaͤude gerade gegenüber, im erſten Stock zu melden. 


Capitals Anzelge und Häuſerverkauf) 500 bis 9000 Rthlr. find zur erſten und zwelten 
Güdeiſchen ben voothel 5 vergeben, wie auch aufer in und außer der Stadt zu Mata 
ſen. Das Nähere bel August Stock, Agent, Meſſergaſſt No. 275 · 
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2054. 


EVkI!n?? 
en, t r welten, aber noch ganz ſichern H ’ en von 9⸗, 57, 35, a: 
Err Mile, Leſucht, Das Nähere beim Agent Galle, auf der Altbu ergaffe im rothen 


Offene Dienſte.) Eln Koch, der ſich zugleich mit der Jagd beſchaͤftigen muß, und gute 
PR nachweifet, fo wie ein Öärtner, können gutes Unterkommen finden. Das Naͤhere iſt 
beim Agen Pohl, neben dem Haupt⸗kandſchafts⸗Hauſe No. 206, zu erfahren. 

(Zu vermietben.) Im Hauſe No. 1257, auf der Albrechts⸗Gaſſe iſt eine ſchoͤne Hand 
lungs⸗Gelegenbeit, beſtehend aus einem Com; toi nebſt daran ſtoßendem Gewoͤlbe und Keller⸗ 
zu vermlethen und bald zu beziehen. Auch iſt in dieſem Haufe z Stiegen hoch eine freundliche 
Wohnung zu vermlerben und gleichfalls bald zu beziehen.“ f 
(Zu vermiethen) IR eine Gelegenheit, welche ſich zu einem Bler⸗ oder ſonſtigen Schank 

eignen würde, jedoch ohne Brauerey, nebſt dazu gehöriger Wohnung. Auch werde ein Holz⸗ 

arbeiter, welcher viel Raum noͤthig hat, 1%. De daſelbſt finden, wobel auf Ver⸗ 
langen Hofraum eingeräumt werden konnte. Der Derr Kirſch, auf der Reuſchengaſſe im 
ſchwarzen Hufeifen, ertheilt darüber nähere Nachricht. 8 5 

(Zu vermiethen) iſt große Junkerngaſſe No. 605 dle erſte Etage nebſt Stallung. 

(Zu bermiethen) iſt auf Michaell für eine file Famille eine Stube nebſt Cablaet in der 
= 15 8885 vorn heraus, auch Kuchel und Bobenkammer. Näheres in No, 1675 im Specerey⸗ 

ewoͤlbe. 

(Zu vermiethen.) Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Bruſt⸗ 
gaſſe No. 893 zwei Stiegen boch. s 5 REN 9665 } a 277 
T uns Montnufs-Unzelye) Mögen freiinifiger Dandlungsniederlegung if 
eln gut gelegenes Specirei : Einzelunge = Gemölbe nebſt Tabackfab rel, Gelaß zu vermiethen, 
ſaͤmmtliche Waaden⸗Reſte, auch vollſtaͤndige Handlungs⸗ und Fabrik ⸗ Utenſtiten aber find zu 
verkaufen. Das Näpere Reuſche⸗Straße No. 30, beim Eigen mer. i 


— ———— 


Literariſche Nachrichten. 
Subſcriptlozs⸗ und Praͤnumeratlons⸗Anzelg e. 
Ankündigung eines en, technologiſchen Wörterbuch, 


oder 
Unterricht in der Oekonomie, in der oͤkon omiſchen Technologie und Ikone miſchen Baukun 
nach elppabetifcher Oednung. Ein Handbuch für Gutsbeſtzer, Landwirthe und ia 
3 e Kultur. Mit r Herausgegeben von J. V. Stickler, 
So gro auch die Fortſchritt? ſeyn mögen, . welche die Wiſſenſchaften überhaupt in dem letzten De⸗ 
j . inen! { N auszeichnete, ip 
muß dech der Aufmerkfane gegeben, daß die l e e ihr gol 


da 

ern ibr wo möglich d 

Schatzes auch den letzten Heller zu entreißer, um damit die Bedi, Be Dun Rühn 

biſtonlker, der Naturlehrer, der Schuidekünſcler, arbeiteten nicht mehr, wir wobl forft der Fall war, 

; he 1 zu tummeln; 

nein, fie arbeiteten im Grunde für eine Wiſſenſchaft, welche Me fi in feu eren Jahren weit un 

dachten, Denen Me ſich gewidmet hatten, für die Kab — 17 Nene e e 

rigſten Unterſuchongen wurden zumer baarer Gewinn, ſowobl für die Landwirt yſchaft im engern Sinne, 

u FR: e 7 —5 1 1 aeatbiien San der Geledrten geweckt und fir mar 
„ ie bis je raktiſchen oder en i i ’ 

delle, abi Die 82 eber 11 60 chen e 5 elan Kandwirthe aus ihren Erdumen aufſchüt⸗ 

seng, bie Noth way es, wihhe 


7 
N 


. 


N 
N 


bi 8 gige d 

tlenbet erhoben, nicht jetzt der Ackerbau, die Gartenkunſt, die Viehzucht, die ökonomz 1 
logie, die Wide Nelke in einem weit volllemmencen Sufande, als or zehn ds zwa Sans 
ber, hi 


then, olie > Sch:iften zu kaufen und u eſen? Fü: da hat bios das Meiultat Saterefe, er wuͤnſcht 


0 


erleichtern. 3 * 
e fo ſubſeribiten, erhalten das Alphabet um z woblfeiler, als der Ladenpreis iſt, und m 
kaun ſich an jede gute Buchhandlung und Zritungs Expedition wenden z wer ſich am uns direkte wendet, 
und ſeche Exemplate nimmt, erhalt das events frer. ch e a verlangen wir nicht, da wir die 
Liebbaber auf keine Weiſe binden, ſondern das Werk für ſich jelbit dandeln laſſen wollen. 

Gotba, im Map 817. 5 Hennlagsſche Buchhandlung. 
(der ıfte Band davon iſt erſchienen und für 4 Athlr. Courant in der W. G. Kornſchen Buchhandlung 
in Breslau zu haben.) . ; 


— — 


“Sm unferem Verlage iſt fo eben folgende gemeinnützige und für Deutschlands Baddıfni ſehr intereſ⸗ 
Sorte Flagſchrift erſchienen und in Breslau im der W. G. Kornſchen Buchbandlung in haben: 
Geſchichtliche Darſtellung des alten und neuen teutſchen Munzweſens, und Vorſchlaͤge 4 der 


Gruͤndung elner dauerhaften Muͤnzverfaſſung in den teutſchen Bundesſtaaten. (Aus der 


Nemeſis gten Bandes ztem Stuͤck beſynders abgedruckt.) 8. Ao ſgt. Courant. 


E 1 er it ein gründlich praktiſcher Kenner des teutſchen Münzweſens, und wir glauben und 
Bon ? 1 ade Katie Ware 1 Dank, 9916 Bub Bin r geuticlan fo wichti⸗ 
f deckte un Wor er agt je 2 A 
En 8 den 20. Jung 1817. zen Siesbe gen en 4%, Zubuttie, Comptolt. 
7 un un 
Bei der noch Immer af Uugemißheit eee 0 
eilt genau zu bestimmen, um mit mir einig iu werden, und 18 eden Zweifel, wo möglich auch jeden 
; ig zu entfeinen. Da außer den iſchen Wiſfenſchaften nur die Lehrſätze der 
B mi wilde ag ſich haben, -fo den Bedanken A es mie i. Machine 


K 


dei, Stupbiätzen aa 4 und wenn die Grundſaͤtze der en ſtern 5 letztete ihre Wirkſemkeit icht mebr 


äußern, daß alsdann d 


iſcher 
„was Wahrheit ſey, babe ich immer 9 1 empfunden, nur die Wahr 


die Mathematik 


Alder zerbtent. Jahrtauſende find ſchon verfloſſen, worin ſich die beten Köpfe bemüdt ha, 
; gebe 5 wee S die fie als für fich befiehend befractsfen, eine Lille. Ermwi Di 
7 der ae d elt den dude du dee aber e Brake 
+ 4 D . eder fie. dent; 
Liar ade Dbitofopbie zes en Aten von Problemen und Vermathungen zu erkläcen. 190 lasse 
bin jest in meinen Mnterjugungen In e gekommen, und bin entihiohen, fie der Welt iu einem Wer 
near, welches den Titel süben mein, nn N 
kehrbegriff der algemeinen Wahrheit nach der gefunden Vernunft. 
Dieſer Titel bezeichnet das Werk genan als von der Transsendental, Philsfopbie gent verſchleden, 
and ich finde nich! dür, über den Inhalt deſſeſben etwas Weiteres bininzuſezen, als daß ich es in 
1 Tbeſlen derausingeben gedenke, wovon der erte die Ontslogie und Kosmologie, der zweite die An⸗ 
tbropstogie, der dritte die Sittenlehre und der vierte die Thee ogie enthalten fol. Ich fordere alle dies 
BZ nes um befimmte Wahrheit und Gewißheit in ihren Erkenntriſſen zu thun if, befonberg‘ 
eine Ants der, die eine beſtimmte Erkenntziß ſo wie einen bestimmten deutlichen Vortrag lieben, 
lemi das Werk nach Moͤglichk t iu unterkügen. Ich hoffe ibten Erwartungen ein Geguͤge zu 
7 und fie iesbeſondere in den Stand zu ſetzen, in entſcheiden, was fernerhin mit Gewißheit als 
Webrbeit anzunehmen oder auf immer ale usgewiß an die Seite in A ſey. 
* 5 Friedrich Linfmeier, Paſtor zu Voldorf in der Grafichaft Manertberg. 
Gibre:iptionen hierauf nehmen die J. A Barth che Buchhandlung in Leipzig and die W. G. Kork 
ſche in Breslau an, die dem Unterzeichneuden bedeutende Vortheile zuſichern. 
Sa gie Brun nen und Bades fte. 
Bel Heyer und Leske in Darmſtadt ik io eben erichiehen und in allen Buchhandlungen (in Bret 
Ku ia der W. G. Kornſchen) zu baben: 5 
Taſchenbuch für Geſunddrunnen und Bader auf das Jahr 1817. Zum Ger 
>72 prauche für Aerzte und Nichtaͤrzte herausgegeben von Dr. Heinrich Ar ner, Mit der 
Anſicht von Baden- Baden. 12. In farbigem Umſchlas. Prels 25 fgr. Courant, 


Bertuchs Bilderbuch für Kinder mlt teutſchen und franzoͤſiſchen Erklaͤrungen und 
mit ausgemalten Kupfern, No. 163. und 154. gr. 4. 1 Kthlr. 15 for, Cour. 
Dieſelben Hefte mit ſchwarzen K.pfen- 23 fer, — 
Der aus fuͤheliche Text, oder Commentar für Eltern und Lehrer u. ſ. w. 12 för. — 


— ehe 4 


3 


ang 


Dieſe zwei Hefte fd vor Kurzem erfchienen und an alle Buch handlungen verſandt werden, Sie ent⸗ 


Halten auf 10 Tatekı eine Meuge ſehr intereffanter Gegenftände, befonders aus der Naturgeſchichte 
Volſtändige Exemplare des Bideibachs ſowoh als des anskührlichen Textes, fo wie auch einzelne 
gr 5 ne beständig bei uns und in atzen guten Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. 
vorn ſchen) zu en. : * * TE } \ 
Weimar, den sten Juny 1817. Großherisgl. S. Friv. Landes Iuduſtrie⸗Compteir 
7 — -\ 


— — 


L. 


b räum merstiensanzels e, 3 
die öſterteichiſche militatriſche Jeitſchrift für 1818. 
Octav. Wien. 0 In zwölf Monatsbeften. N 
: I eteeffend · 

Dit Ser a län milit irische Zeitfchtit, welche wesen dem Katbruche des Krieger 
mit en Ilbze 83 (HP, wird durch einen Birein von Ofßieren tortgeſetzt werden, auch mis ders 
Sanuormonut des Jubres 1818 wieder beginnen. 1 
Dee Feet U wird im Plane uud Jahalt Mh gan dem frahern Werke anſchlleßen. In ihe feld 
gebs en ats: Abhandlungen über verſchiedere Zwe 

te, — e epogtanbie, — Militältverfaffungen Fender Staaten, — Mrmolts.und andere 
titten berühmte Öfererichifcher eldberten, — ktiegeriſche Anefdggen ud Cbatafto lüge, — militai⸗ 
eee teretur und Sbart'nkenntniß, — und endhich die Perſonalvetänberungen in der öſterteich ſchen 


8 5 Herausgeber hofen duch Gehele und Mauniaf⸗ tigkeit der Auſſäse der neuen Zeitſchriſt des 
— Au zu verſch ſſen, welch en die frubere im In und Aiglande gefunden, — Die Hefie werden wie 
ae dad 2 erichtäuen, nad kee, bis 3 Druckbegen auimanen, denen aach Erforderuiß des 
Je erläuternde. Kupfertafelg beigegeden weden on. : 
MBuchba dl u die Cemmiffion von diefer Berufe t übernommen ub liefern di. ſ' lee anf dem Wege u 
ab Bach pa Sn Je r 8 hie: 15 ipL. Touantr NE welchen Preis mas fe hu gedes 
4 Witz, Den ang (n Breslau in der W. G. Koln ſchen) erhalten as. r 
ee a. Jay 1177 je Hebie u e, 


* 


— — — ne 


ig der Kriegewiſſenſcaften, alte nud neue Kriegsge⸗ 


N 


* 


